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Ausgangspunkt 
für höhere Leistungen

Informationsmitteilung
über das Plenum des Zentralkomitees

der Kommunistischen Partei Kasachstans
Am 4. April 1986 fand das II. Plenum des Zentralko

mitees der Kommunistischen Partei Kasachstans statt.
Das Plenum nahm den Bericht des Mitglieds des Po

litbüros des ZK der KPdSU und Ersten Sekretärs des 
ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans D. A. Ku
najew „über die Ergebnisse des XXVII. Parteitags der 
KPdSU und die Aufgaben der Republikparteiorganisa
tion, die aus seinen Beschlüssen resultieren" entgegen 
und erörterte ihn.

An den Diskussionen beteiligten sich: W. P. Demi- 
denko — Erster Sekretär des Kustanaier Gebietsko- 
mitees der Kommunistischen Partei Kasachstans, M. B. 
Iksanow — Erster Sekretär des Uralsker Gebietskomi
tees der Kommunistischen Partei Kasachstans, R. E. Litt- 
mann — Vortriebsbrigadier im lenin-Kohlenwerk der 
Produktionsvereinigung „Karagandaugol", N. G. Dawy
dow — Erster Sekretär des Dsheskasganer Gebietsko
mitees der Kommunistischen Partei Kasachstans, K. U. 
Medeubekow — Vorsitzender des Präsidiums der Ost
abteilung der Lenin-Unionsakademie der Agrarwissen
schaften, I. I. Dumanow — Direktor des Leninogorsker 
Polymetallkombinats, S. K. Kubaschew — Erster Sekre
tär des Semipalatinskcr Gebietskomitees der Kommu
nistischen Partei Kasachstans, N. K. Shurawskaja —

Elektromonteurin in der Produktionsvereinigung Pawlo
darer Traktorenwerk „W. I. Lenin" A. K. Shakupow — 
Erster Sekretär des Dshambulor Gebietskomitees der 
Kommunistischen Partei Kasachstans, T. M. Kurganski — 
Vorsitzender des Vollzugskomitees des Taldy-Kurganer 
Gebietssowjets der Volksdeputierten, Ch. A. Sulejme- 
now — Sekretär des Parteikomitees im Sowchos „Alma- 
Atinski", Gebiet Alma-Ata, K. N. Naribajew — Minister 
für Hoch- und Fachmitteischulbildung der Kasachischen 
SSR, G. W. Schuliko — Erster Sekretär des Alma-Ataer 
Stadtkomitecs der Kommunistischen Partei Kasachstans, 
S. Sh. Mukushanowa — Traktoristin im Sowchos „Osjor- 
ny", Gebiet Nordkasachstan, W A. Teterin — Direktor 
des Sowchos „Slatopolskl", Gebiet Koktschetaw.

Das Plenum des ZK der Kommunistischen Partei Ka
sachstans nahm zur erörterten Frage einen Beschluß an, 
der in der Presse veröffentlicht werden wird. Es wurden 
politisch-organisatorische Maßnahmen des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans zur Realisierung der 
Beschlüsse des XXVII. Parteitages der KPdSU bestätigt.

An der Arbeit des Plenums beteiligte sich der ver
antwortliche Mitarbetier des ZK der KPdSU K. S. Denja- 
kin.

Das Plenum hat seine Arbeit abgeschlossen.

Über die Ergebnisse des XXVII. Parteitages der KPdSU
und die Aufgaben der Republikparteiorganisation,

die aus seinen Beschlüssen resultieren
Bericht des Mitglieds des Politbüros des ZK der KPdSU 

und Ersten Sekretärs des ZK der Kommunistischen
Partei Kasachstans D. A. Kunajew
der 
vor 

denk-
Der XXVII. Parteitag 

KPdSU, der seine Arbeit 
kurzem beendet hat, ist ein 
würdiger Markstein im Leben der 
Leninschen Partei und des so
wjetischen Volkes und ein Ereig
nis von kolossaler internationaler 
Tragweite. Seine Neuererbeschlüs- 
se bestimmten Charakter und 
Tempo der beschleunigten quali
tativen Fortbewegung der so
zialistischen Gesellschaft im zwölf
ten Planzeitraum, bis zur Jahr
hundertwende und darüber hin
aus.

Der vom Generalsekretär des 
ZK der KPdSU Genossen M. S. 
Gorbatschow erstattete Politische 
Bericht, der sich fest auf die 
marxistisch-leninistische Lehre 
stützt sowie tief und markant die 
kollektive Weisheit und die Er
fahrungen der Partei in sich ver
körpert, ist ein Dokument von 
wahrhaft historischer Bedeutung 
für die Tätigkeit von Partei und 
Volk zur erfolgreichen Verwirk
lichung der realistischen Pro
grammziele der KPdSU, der drin
genden Aufgaben zur Beschleuni
gung der sozialökonomischen 
Entwicklung des Landes, zur Er
haltung und Festigung des Frie
dens auf der Erde.

Die vom nocnsien Forum der 
Partei beschlossenen Dokumen
te bilden einen bedeutsamen Bei
trag zur Theorie und Praxis des 
wissenschaftlichen Kommunis
mus, ermöglichen ein energisches 
und ergebnisreiches Handeln an 
den schrollen historischen Wen
dungen und gestatten einen Ein
blick in den morgigen Tag der 
Menschheit.

Der XXVII. Parteitag billigte 
voll und ganz den politischen 
Kurs und die praktische Tätigkeit 
des ZK der KPdSU und forderte 
alle Parteiorganisationen auf, sich 
in ihrer Tätigkeit von den The
sen, Schlußfolgerungen und Auf
gaben leiten zu lassen, die im Po
litischen Bericht des Zentralko
mitees dargelegt sind.

Sämtliche Arbeit des Parteita
ges verlief In einer Atmosphäre 
der Sachlichkeit, des bolschewisti
schen Geistes, der strengen Ana
lyse der Vergangenheit, der Kom- 
promißlosigkeit, des Leninschen 
Optimismus, der einmütigen Ge
wißheit und Entschlossenheit, 
die Pläne der Partei -zu realisie
ren.

Der auf dem Parteitag zum 
Ausdruck gebrachte politische 
Wille der Kommunisten mobili
siert die Millionenmassen der 
Werktätigen unseres Landes, 
wird zur Verstärkung der Anzie
hungskraft und Autorität des So
zialismus beitragen und einen 
Immensen Einfluß auf den gesam
ten Verlauf der gegenwärtigen 
weltweiten Entwicklung ausüben.

Die Beschlüsse des Parteitages, 
dfer konsequente und prinzipielle 
friedensfördernde Kurs der So
wjetunion und ihre neuen Frle- 
Jensinltiativen haben ein nie
dagewesenes Interesöe ausgelöst, 
einen ganzen Strom von Kom
mentaren und analytischen For- 
.chungen im Ausland hervorge
bracht

Gleich allen sowjetischen Men
schen haben die Kasachstaner die 
Beschlüsse des Parteitages mit

Kurtinssiinq

Begeisterung aufgenommen: sie 
billigen sie wärmstens, unter
stützen restlos die Innen- und 
Außenpolitik der KPdSU und 
sind fest entschlossen, alles von 
der Partei Geplante zu realisie
ren.

Die Kernidee, die sich durch 
alle auf dem XXVII. Parteitag 
der KPdSU gefaßten Beschlüsse 
zieht, kommt in der Konzeption 
der Beschleunigung der sozial- 
ökonomischen Entwicklung unse
res Landes zum Ausdruck. In den 
nächsten fünfzehn Jahren haben 
wir das Produktionspotential des 
Landes bei seiner qualitativen Er
neuerung zu verdoppeln und die 
Arbeitsproduktivität sprunghaft 
zu steigern, was der kardinalen 
Lösung des Lebensmittelproblems 
dienen und die Erfüllung des 
Sozialprogramms fördern wird.

Bei der Lösung dieser großen, 
historisch wichtigen Aufgabe 
wird der mehrzweigigen Wirt
schaft Sowjetkasachstans ein 
ehrenvoller und verantwortlicher 
Platz eingeräumt.

Im zwölften Planzeitraum muß 
unsere Republik die Produktion 
von Industrieerzeugnissen um 23 
bis 26 Prozent ausbauen und das 
durchschnittliche Jahresaufkom
men an landwirtschaftlichen Er
zeugnissen wesentlich vergrößern.

Zur Erreichung dieser Ziele 
gilt es, die Nutzung des Produk
tion- und des wissenschaftlich- 
technischen Potentials in allen 
Zweigen der Volkswirtschaft ra
pide zu verbessern, was ermög
lichen wird, den Wohlstand der 
Werktätigen auf ein qualitatives 
Niveau zu heben.

Heute, so fordert der Partei
tag, ist es die vordringliche Auf
gabe der Partei und des ganzen 
Volkes, entschieden die negati
ven Tendenzen In der ” ' ' ’ 
lung der Wirtschaft zu 
den, ihr den nötigen 
mus zu verleihen, der 
und dem Schöpfertum 
sen sowie wahrhaft 
ren Umgestaltungen weiten Spiel
raum zu eröllnen.

Gerade in dieser Richtung 
müssen wir praktisch vorgehen. 
Auf dem XVI. Parteitag der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
kam es bekanntlich zu einem prin
zipiellen Gespräch darüber, daß 
die Republik eine Reihe wichtiger 
Qualltäts- und Quantltätskennzif- 
lern nicht erfüllt hatte. Die 
Grundfondseffektivität ging zu
rück, weshalb die Republik Im 
Politischen Bericht des ZK der 
KPdSU einer ernsthaften und ge
rechten Kritik unterzogen wurde.

Tatsächlich wurden bei uns Im 
Jahre 1985 Je ein Rubel Grund
fonds um etwa 6,6 Kopeken we
niger Erzeugnisse produziert als 
Im Jahre 1980.

Zu einer Verringerung der 
Grundfondseffektivität kam es in 
den Betrieben fast aller Ministe
rien und anderer zentraler Staats
organe, darunter in besonders 
großem Ausmaß — Im Ministeri
um für Leichtindustrie, 1m Mi
nisterium für NE-Metallurgle, im 
Ministerium für örtliche Industrie, 
im Ministerium für Autostraßen 
und im Ministerium für Baustoff
industrie

Eine Reihe von Ministerien 
und anderen zentralen Staatsor
ganen haben Ihren Plan beim

Entwjck- 
überwin- 
Dynamls- 
Initiative 
der Mas- 

revolutlonä-

Zu- 
Nationaleinkommens 

900 Millionen Rubel

Wachstumstempo der Produktion, 
bei der Steigerung der Arbeits
produktivität. bei der Reduzie
rung de^ Selbstkosten und der 
Erzielung von Gewinn nicht er
füllt.

Dies direkt und offen zuge
bend. müssen wir auf dem heuti
gen Plenum des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans sol
che Maßnahmen erarbeiten, die 
die Realisierung der Beschlüsse 
des XXVII. Parteitages der 
KPdSU und die praktische Durch
führung des strategischen Kurses 
der Partei auf Beschleunigung 
sicher garantieren. Solch ein 
Herangehen erfordert es, beson
ders ernsthafte Schlüsse aus den 
Lehren der Vergangenheit und 
aus den gemachten Fehlern zu 
ziehen.

Das Tempo der Entwicklung 
der Volkswirtschaft war und 
bleibt eine Schlüsselfrage in der 
ökonomischen Politik der Partei. 
Im Hinblick darauf müssen wir 
begreifen, daß die Vergrößerung 
der Effektivität der Produktions
grundfonds der Republik um le
diglich eine Kopeke einen 
wachs des ...................
von etwa 
oder von 4,3 Prozent sichert.

Die vom Parteitag bestätigten 
Hauptrichtungen der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für den zwölften Plan
zeitraum und für die Perspektive 
sehen einen zunehmenden Beitrag 
Kasachstans zum einheitlichen 
volkswirtschaftlichen ■ Komplex 
des Landes vor.

Zur Erreichung der gesteckten 
Ziele müssen wir nicht nur den 
Plan, sondern auch die für die
ses Jahr übernommenen soziali
stischen Verpflichtungen In allen 
Zweigen der Volkswirtschaft er
füllen. was ein zuverlässiges 
Fundament für die erfolgreiche 
Realisierung des ganzen Fünf- 
Jahrplans bilden wird.

Die Gewährleistung eines ho
hen Tempos der sozialökonomi
schen Entwicklung erfordert die 
Lösung einer Reihe volkswirt
schaftlicher Großprobleme.

Vor allem sind wir verpflich
tet, eine Weiterentwicklung des 
Brennstoff- und Energiekomple
xes zu sichern. Dazu gilt es, das 
projektierte Niveau der Kohlen
gewinnung in Eklbastus zu errei
chen, mit dem Abbau einer Rei
he von Lagerstätten In Zentral
kasachstan zu beginnen. In ra
schem Tempo die Erdöl- und Erd
gasreichtümer im Kasplraum zu 
erschließen, neue leistungsstarke 
Kraftwerke und Energieübertra
gungsleitungen zu bauen.

Es Ist notwendig, den Maschi
nenbau In überdurchschnittlichem 
Tempo voranzubringen, das Werk 
,,Karagandaselmasch" und das 
Dieselmotorenwerk In Kustanal, 

neue Kapazitäten für den Bau von 
metallbearbeitenden Werkzeug
maschinen, Landmaschinen. Gerä
ten und die Produktion elektro
technischer Erzeugnisse In Be
trieb zu setzen.

In hohem Tempo haben sich 
die chemische und pctrolcheml- 
sche Industrie zu entwickeln, be
deutend anwachsen soll die Pro
duktion von Mineraldüngemit
teln. Plasten, Auto- und Trakto
renreifen.

Im Politbüro des ZK der KPdSU
Auf seiner turnusmäßigen Sit

zung am 3. April bestätigte das 
Politbüro des ZK der KPdSU die 
Losungen des Zentralkomitees 
der KPdSU zum 1. Mal. dem 
Internationalen Solidaritätstag 
der Werktätigen.

Das Politbüro diskutierte Fra
gen, die mit der beschleunigten 
Lösung des Wohnungsproblems 
im Lande verbunden sind, und 
befand es für zweckmäßig, eine 
Reihe von zusätzlichen Maßnah
men zur Realisierung der Ziel
stellungen des XXVII. Partei
tages der KPdSU zu erarbeiten, 
die dieses wichtige- Gebiet der 
sozialen Entwicklung und die 
weitere Verbesserung der Lebens- 
bedlngungcn der Werktätigen 
betreffen. Hervorgehoben wur
de die Aufgabe einer strikten 
Planerfüllung des Baus und der 
Renovierung von .
der vollständigen Innutzungnah- 
me der zu diesen Zwecken bereit- 
gestellten Investitionen, der Mit
tel von Betrieben sowie der ört
lichen Möglichkeiten und Res
sourcen. Die Aufmerksamkeit 
wurde auf die Notwendigkeit ge
lenkt. den bestehenden Wohn
raumfonds rationeller zu nutzen, 
eine strenge Ordnung des Wohn-

Wohnungen,

ihre 
der

des 
das

Neue Höhen müssen die Eisen- 
und NE-Metaliurgie erreichen. 
Die wichtigste Aufgabe bleibt 
hier nach wie vor die Verstär
kung der Rohstoffbasis, die Er
weiterung der Kombinate von 
Dsheskasgan, Shalrem, Katschary 
und einer Reihe anderer sowie 
die Erschließung neuer perspek
tivischer Regionen.

Eine merkliche Entwicklung 
müssen die Baustoff- und die 
Bauindustrie sowie die Konsum
güter produzierenden Zweige er
fahren.

Heule muß der Hauptakzent 
— wie der XXVII. Parteitag der 
KPdSU es fordert — auf die 
größtmögliche Intensivierung der 
Wirtschaft gelegt werden. Der 
Mittelpunk der Aufmerksamkeit 
muß von den quantitativen'. Kenn
ziffern auf die qualitativen, von 
den Zwischenergebnissen auf das 
Endresultat, von der Erweiterung 
der Produktionsfonds auf 
Erneuerung, vom Ausbau 
Ressourcen auf ihre Einsparung 
verlagert werden.

Solche Maßnahmen sind im 
komplexen Repubiikprogramm 
..Intensivierung 90" geplant. 
Darin ist vorgesehen, die Ar
beitsproduktivität gegenüber dem 
elften Planjahrfünft aufs Andert
halbfache zu erhöhen und die 
Materialintensität der Erzeugnis
se wesentlich zu verringern. Auf 
dieser Grundlage soil praktisch 
das durchschnittliche Jahreslem- 
po des Zuwachses des National
einkommens merklich anwachsen.

Nach dem Aprllpienum 
ZK der KPdSU von 1985, 
den Grundstein für den Kurs auf 
Beschleunigung der sozialökono
mischen Entwicklung gelegt hat, 
Ist ein Jahr und nach dem 
XXVI1. Parteitag der KPdSU Ist 
ein Monat vergangen. Was hat 
sich nun in unserem Handeln 
konkret verändert?

Die Situation objektiv 
schätzend, sei festgeslellt, daß die 
Industrie der Republik dieses 
Jahr besser begonnen hat als alle 
früheren.. Der Umfang der Indu
strieproduktion wuchs in den drei 
Monaten um 8,1 Prozent gegen
über den planmäßigen 1,5 Pro
zent an. Dabei wurden 80 Pro
zent des Zuwachses durch Steige
rung der Arbeitsproduktivität er
zielt. Die Aufgaben des Aussto
ßes sämtlicher Erzeugnisarten 
wurden übererfüllt.

Die Zielstellung des XVI. Par
teitages der Kommunistischen 
Partei Kasachstans auf die/ Er
füllung der Pläne des ersten 
Quartals mit zwei Tagen Vor
sprung wurde verwirklicht.

Jetzt kommt es darauf an, das 
Erreichte nicht nur zu veran
kern, sondern auch auszubauen 
und die für 1986 übernommenen 
sozialistischen Verpflichtungen, 
wie es hieß, vorfristig zu erfül
len. Das alles wird eine große 
Anspannung unserer Kräfte, be
harrliche Arbeit, strenge Diszi
plin und Organisiertheit erfor
dern.

Leider muß festgeslell werden, 
daß noch nicht alle unsere Leiter 
sich 1m Sinne der Forderungen 
von heute umstellen. Die Denk 
weise vieler von ihnen ist die al
te geblieben, und sie, führen die

ein-

(Fortsetzung S. 2) 

häuserabbruchs zu bestimmen und 
die Kontrolle über das Beziehen 
der freigesetzten Wohnfläche zu 
verstärken.

Das Politbüro erörterte die 
Frage der weiteren Vervoll
kommnung des Neuerer- und 
Erfindungswesens und hob die 
Wichtigkeit der Entwicklung ei
nes wirksamen Mechanismus der 
Nutzung von Ergebnissen wis
senschaftlicher Entdeckungen 
und Erfindungen, der Schaffung 
eines Systems der Auswahl von 
Neuentwicklungen, die entschei
denden Einfluß auf die Beschleu
nigung des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts nehmen, und 
der Vervollkommnung von Me
thoden der Planung der Arbeiten 
hervor, die die schnellste Nut
zung dieser Neuentwicklungen 
sichern.

Das Politbüro stimmte den Er
gebnissen der Verhandlungen des 
Genossen M. S. Gorbatschow 
mit dem Präsidenten der Demo
kratischen Volksrepublik Algeri
en und Generalsekretär der FLN- 
Partei Ch. Behdjedld zu. Es 
wurde Genugtuung über die er
folgreiche Entwicklung der 
freundschaftlichen sowjetisch-al
gerischen Beziehungen geäußert

In der Revisionskommission
Partei Kasachstansder Kommunistischen

Am 4. April fand eine Sitzung 
der Revisionskommission der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans statt, in der Vorsitzende 
der Revisionskommission der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans B. D. Rjabow präsidierte. 
Auf der Sitzung wurden die

Panorama
Managua -

Mittelamerika 
zur Zone des 
Friedens machen

Der Präsident Nikaraguas Da
niel Ortega hat In einem Inter
view für Radio Honduras erklärt, 
die abenteuerliche Politik der 
Reagan-Administration führe zu 
einer direkten Einbeziehung der 
amerikanischen Truppen In den 
Krieg gegen Nikaragua. Ortega 
hob hervor, daß die Bemühungen 
Washingtons, die sandlnlstlsche 
Volksrevolution zu ersticken. In 
Mittelamerika eine hochexplosive 
Situation provoziert haben, die 
jeden Augenblick In eine breit
angelegte bewaffnete Konfronta
tion umschlagen könne.

Die Vereinigten Staaten, de
ren Versuche, die Volksmacht In 
Nlkaragya durch die Somoz.a- 
Bqndilen zu stürzen, total fehl- 
geschlagen seien, nähmen Jetzt 
Kurs auf eine ..Vietnamisierung" 
des mittelamerikanischen Kon
flikts. betonte Ortega.

In dem Rundfunkinterview 
würdigte Daniel Ortega die Wirt
schaftshilfe der Sowjetunion und 
anderer sozialistischer Länder so
wie vieler Staaten Lateinameri
kas und Westeuropas. Sie trage 
dazu bei. die Folgen der Aggres
sion des USA-lmperlallsmus zu 
überwinden. Der höchste nikara
guanische Repräsentant hbb au-

Die Leistungsfähigkeit eines 
jeden Kohlengewinnungskomple
xes um 15 Prozent erhöhen! Die 
Bewegung unter dieser Losung 
nahm Ende Februar in der Bri
gade des Delegierten des XXVII. 
Parteitags der KPdSU Juri Knysch 
aus der Kohlengrube „Maiku- 
dukskaja" ihren Anfang. Sie 
wurde von sämtlichen Kollekti
ven des Karagandaer Kohlen
beckens unterstützt.

und das Streben bekräftigt, sie 
weiter auszubauen und zu festi
gen.

Entgegengenommen wurde ein 
Bericht M. S. Solomenzews über 
die Teilnahme einer KPdSU- 
Delegation an der Arbeit des 
XVII. Parteitages der KPTsch 
und die Begegnungen der Dele
gation mit Genossen G. Husak 
und anderen führenden tschecho
slowakischen •Repräsentanten. Es 
wurde unterstrichen, daß die 
KPdSU und der Sowjetstaat auch 
künftig alles Notwendige tun 
werden, um die allseitige sowje
tisch-tschechoslowakische Zusam
menarbeit zu vertiefen und die 
brüderliche Freundschaft der Völ
ker beider Länder zu entwickeln

Auf der Sitzung des Politbü
ros des ZK der KPdSU wurde 
eine Reihe anderer Fragen er
örtert, die mit der weiteren Stär
kung der sozialistischen Gemein
schaft, der Festigung der euro
päischen und internationalen Si
cherheit und der Entwicklung 
der Beziehungen zwischen den 
Ländern mit unterschiedlicher 
Gesellschaftsordnung auf der 
Grundlage der Prinzipien der 
friedlichen Koexistenz zusammen- 
hängen.

Hauptfragen der Tätigkeit der 
Kommission im Sinne der Be
schlüsse des XXVI1. Parteitags 
der KPdSU und des XVI. Par
teitags der Kommunistischen Par
tei Kasachstans erörtert und der 
Arbeitsplan für 1986 bestätigt.

ßerdem die Unterstützung be
freundeter Länder zur Festigung 
der nationalen Verteidigung der 
Republik hervor. Ortega unter
strich, daß das Volk Nikaraguas 
zu den Waffen greifen mußte, um 
sich vor dem Terrorismus der 
Vereinigten Staaten zu schützen. 
Die sandlnlstlsche Volksarmee 
erfülle ausschließlich Verteidi
gungsaufgaben und bedroht die 
Nachbarstaaten nicht. Nikaragua 
trete im Gegenteil dafür ein, Mit
telamerika zu einer Zone des 
Friedens zu machen, alle auslän
dischen Militärberater abzuziehen 
und die Kriegsübungen ausländi
scher Truppen In der Region eln- 
zuslellen.

Der nikaraguanische Präsident 
bekräftigte die Bereitschaft sei
ner Regierung, die Beziehungen 
zu den USA auf der Grundlage 
bilateraler Verhandlungen zu nor
malisieren. Zugleich wies er die 
Möglichkeit eines Dialogs mit den 
Im Sold der CIA stehenden 
„Contras" entschieden zurück.
Sofia

In herzlicher 
Atmosphäre

Der Generalsekretär des ZK 
der BKP Todor Shiwkow Ist In 
Sofia mH den Ersten Sekretären 
und Generalsekretären der kom
munistischen. sozialistischen und 
Arbeiterparteien und den Leitern 

der Internationalen demokratl-

Kurz vor Schichtschluß wurde 
der Leiter der Komplexbrigade 
Anatoll Gladklch ans Telefon 
verlangt. Am anderen Ende der 
Leitung war der Chefdlspatcher 
Iwan Bokuschew.

,,Heute habt Ihr tatsächlich 
gut abgeschnitten", hörte der 
Brigadier. ,.145 Prozent Schicht
sollerfüllung — alle Achtung!"

Für Gladkich wie auch dessen 
Leute war das Jedoch keine 
Überraschung: Seitdem der neue

ha-
dfe
Zu
ist

Gewinnungskomplex eingesetzt 
wurde, lag die SchichLsollerfül- 
lung noch nie unter 110 Pro
zent. Erst heute morgen sagte 
er zu seinen Jungs: „Wenn wir 
jetzt noch einen Zahn zulegen, 
können ^lr unsere Leistung we
sentlich vergrößern. • Zumal die 
Vortriebsleute uns ein gutes 
Stück Arbeit vorbereitet 
ben."

Seit vier Jahren arbeitet 
Brigade Gladkich in stabiler 
sammensetzung. Inzwischen 
die Monatslelslung Jedes Bergar
beiters auf 581 Tonnen Kohle 
gewachsen, während die Plan
kennziffer bei 490 Tonnen liegt. 
Zwar hat man diese Leistung 
auch 1h den anderen neun art
verwandten Betrieben erreicht, 
doch die Gladklch-Mannen wis
sen nun: Das Erreichte ist längst 
noch nicht die Höchstgrenze.

„Bereits zwei Monate lang 
betreuen wir den leistungsstar
ken Komplex .Plomu', der von 
den polnischen Kollegen entwlk- 
kelt und darauf von unseren 
Fachleuten vervollkommnet wor
den Ist", erzählt Gladkich. „Je
de Maschine, sei sie auch dop
pelt so stark, will gemeistert 
sein. Viktor Schlingel. Artur 
Schmidt, Alexander Root und 
Valentin Schwojew wissen die
sen leistungsstarken Aggregat 
auszulasten. Wir haben daran 
einige Veränderungen vorgenom
men, und jetzt fördert er auch 
bei superhartem Gestein stö
rungsfrei."

Jedoch ist die Steigerung der 
Leistungsfähigkeit des Komplexes 
kein Selbstzweck. Es kommt vor 
allem auf dessen effektiven Ein
satz an. Die Maschine darf kei
ne einzige Minute leer -laufen — 
jede Minute Stillstand bedeutet 
für den Betrieb Im Schnitt 3.4 
Rubel Verlust. Die technologi
sche Karte der Brigade sieht un
ter anderem auch die stufen
weise Belastung des Komplexes 
vor. Die Bergmeister haben eine 
präzise Karte von Kohlenschdch- 
ten aufgestellt. Mit Ihrer Hilfe 
kann die Geschwindigkeit beim 
Vortrieb und beim Kohlengewinn 
vorausbesLimmt werden.

Die technische Modernisierung 
der Kohlengewinnungsbetriebe in 
..Karagandaugol" ist heutzutage 
eine überaus wichtige Aufgabe.

Planjahrfünft ist es 
einen Lelstungszu-

„Karaga; 
eine übci 
Im zwölften 
vorgesehen^ 
wachs von 32 Prozent zu ~ ge
währleisten. Diie Fachleute des 
Karagandaer   _
..Kasschach-tgiproprojekt" haben 
berechnet, daß die Modernisie
rung und die Rekonstruktion für 
die Lösung der gestellten Auf
gaben maßgebend sein werden. 
Gegenwärtig helfen Dutzende 
Ingenieure und Fachleute des 
Instituts den Bergwerkern vor 
Ort, neue innere Produktionsre
serven zu ermitteln. Sie tragen 
queh dazu bei. in der Grube 
„Schachtinskaja" die produk
tionswirksamen einheimischen 
und ausländischen Kohlengewin
nungskomplexe zu modernisieren 
sowie exakte technologische Kar
ten und neue Pläne aufzustellen.

Forschungsinstituts

Michael JÄGER
Gebiet Karaganda

Die Biographie der Arbeiferdyna- 
stie Ritter ist aufs engste mit dem 
Nowodshambuler Phosphorwerk ver
bunden. Viktor Ritter gehört zu den 
Stammarbeitern, er war mit unter 
den ersten in den neugegründeten 
Betrieb gekommen und wurde spä
ter mit der Leitung einer Brigade 
beauftragt. Kurz darauf kamen auch 
seine drei Brüder ins Werk. Heute 
liefern die Brüder Ritter als eine 
Dynastie von Aktivisten der kommu
nistischen Arbeit den anderen ein 
Vorbild.

Unser Bild: Emst und Viktor Rif
fe r.

Foto: Jürgen Witte

sehen Organisationen, die an der 
Arbeit des XIII. Parteitages der 
BKP teilnehmen, zusammenge
troffen. Der höchste bulgarische 
Repräsentant informierte über die 
aktuellen Aufgaben, die vor der 
BKP und der VR Bulgarien ste
hen. Er unterstrich die Notwen
digkeit, die Einheit der interna
tionalen kommunistischen und 
Arbeiterbewegung und aller de
mokratischen und Friedenskräfte 
im Kampf für die Abwendung 
einer nuklearen Katastrophe, für 
Abrüstung, die Sicherung des 
Friedens und die Gewährleistung 
des Fortschritts auf der Erde wei
ter zu festigen.

Das Treffen verlief In einer 
herzlichen und kameradschaftli
chen Atmosphäre.
Khartum ----------------------------

Verschwörung 
aufgedeckt

Die Sicherheltsl-cräfte Sudans 
haben eine auf den Sturz der Re
gierung Sudans gerichtete Ver
schwörung aufgedeckt. Laut einer 
von SUNA verbreiteten Erklä
rung des Innenministeriums woll
ten Anhänger des ehemaligen 
Präsidenten Nlmeirl Im Land 
Massenstreiks und Unruhen pro
vozieren. Außerdem planten sic 
die Beseitigung zahlreicher 
Staatsmänner.

Die Sicherheitskräfte konnten 
X'fcrblndungen zwischen Personen 
aus der nächsten Umgebung Ni- 
melrls, die aus Sudan geflohen 
waren, und seiner Agentur In 
Khartum aufdecken.
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Uber die Ergebnisse des XXVII. Parteitages der KPdSU und die Aufgaben 
der Republikparteiorganisation, die aus seinen Beschlüssen resultieren

(Fortsetzung)

Sache so, als hätte sich im ge
sellschaftlichen Leben nichts ver
ändert.

Davon zeugen die Tatsachen 
der instabilen Arbeit einer Reihe 
von Industriezweigen sowie die 
Nichterfüllung der Pläne und 
Verpflichtungen. Im ersten Quar
tal sind 95 Betriebe Ih
ren Aufgaben bei der Realisie
rung der Produktion nicht ge
recht geworden, mehr als 300 
Betriebe oder jeder fünfte haben 
die vertragsmäßigen Llefcrver- 
pfllchtungen nicht erfüllt. Die 
Zahl der zurückbleibenden Be
triebe in den Gebieten Dsham- 
bul. Ksyl-Orda, Pawlodar (Ge
nossen Shakupow, Auelbekow, 
Jcrpllow) Ist angewachsen. Im 
Gebiet Taldy-Kurgan (Genosse 
Tynybajew) Ist sie nicht zurück
gegangen. In den Gebieten Al
ma-Ata, Nordkasachstan, Turgal 
(Genossen Mendybajew, Stepa
now, Kuanyschew) wird die 
Sachlage nur schlecht verbessert.

Mehr als 40 Prozent der Be
triebe im Gebiet Karaganda 
(Genosse Korkin) und mehr als 
ein Drittel in den Gebieten Dshes
kasgan und Gurjew (Genossen 
Dawydow, Kulibajew) haben die 
Erfüllung der Pläne, einschließ
lich der Lieferpläne nicht gesi
chert. Als undisziplinierte Part
ner zeigen sich nach wie vor das 
Ministerium für Leichtindustrie 
(Genosse Dshomartow), das Mini
sterium für Baustoffindustrie 
(Genosse Bejssenow), das Mini
sterium für NE-Metallurgle (Ge
nosse Takeshanow) und das Mini
sterium für örtliche Industrie 
(Genosse Mursagalijew).

Besonders beunruhigend ist 
die Tatsache, daß mehr als 200 
Betriebe die Erfüllung der Auf
gaben bei der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität nicht ge
währleistet haben. Das bedeutet, 
daß sich in diesen Betrieben bis 
jetzt keine Wendung in der Or
ganisation des Produktionsab
laufs vollzogen hat und daß der 
Anteil der manuellen Arbeit und 
die Arbeitszeitverluste sich nur 
langsam verringern.

Gemäß den Beschlüssen des 
XXVII. Parteitags der KPdSU 
müssen wir mit ähnlichem Rück
stand Schluß machen.

Die Partelkomitees, die Mini
sterien und andere zentrale 
Staatsorgane müssen die Sach
lage mit der Planerfüllung rapi
de verbessern und die Korrektu
ren der Pläne zu deren Herab
setzung für immer unterbinden. 
Es muß endlich erreicht wer
den, daß es in der Republik kei
nen einzigen Betrieb mehr gibt, 
der seine Aufgaben nicht erfüllt, 
und daß selbst das Wort ,,Zurück
bleibender" aus unserem Wort
schatz verschwindet.

Die zweiggebundenen Abtei
lungen des z,K (Genossen Jedli- 
bajew. Nuruschew, Dawletowa, 
Krasnoselskl, Urshumowj müssen 
tiefgehender die Sachlage in den 
Zweigen analysieren, die organi
satorische Arbeit verstärken, ei
ne effektivere Kontrolle herstel
len und die Verantwortung der 
Leiter erhöhen, besonders derje
nigen, die die Erfüllung der Plä
ne und Verpflichtungen nicht 
gewährleisten.

Die Ergebnisse des ersten 
Quartals zeigen, oaß unsere Öko
nomik über große Reserven ver
fügt. Und es wird richtig sein, 
wenn wir in unseren sozialisti
schen Verpflichtungen eine Kor
rektur vornehmen. Für 1986 
ist bekanntlich ein überplanmäßi
ges Wachstum der Arbeitsproduk
tivität um 0,5 Prozent vorgese
hen. Unsere Möglichkeiten ge
statten es, uns eine höhere Auf
gabe zu setzen, nämlich die Ar
beitsproduktivität um ein weite
res Prozent zu steigern, was zu
sätzliche Erzeugnisse im Werte 
von 430 Millionen Rubel erge
ben wird. Das wird unsere kon
krete Antwort aut die Beschlüsse 
des Parteitags, ein gewichtiger 
Beitrag zur Erfüllung der Aulga
ben des laufenden Pianjahrfüntis 
sein.

Wir müssen uns dessen bewußt 
werden, daß eine wesentliche 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität nur auf der Grundlage des 
beschleunigten wlssenschaitlich- 
technlschen Fortschritts zu erzie
len ist.

Vor allem müssen wir unsere 
Bemühungen aui die Hebung des 
technischen Niveaus der Produk
tion und auf die 1.5- bis 2fache 
Beschleunigung des Erncuerungs- 
tempos der Grundfonds konzen
trieren. Der Anteil der Rekon
struktion und der technischen 
Neuausrüstung am Gesamtum
fang der Investitionen muß auf 
mindestens 50 Prozent gebracht 
werden.

Der Ministerrat. die Staatliche 
Plankommission, die Ministerien 
und andere zentrale Staatsorgane 
der Republik haben in der näch
sten Zelt Maßnahmen zur He
bung des technischen Niveaus der 
Produktion sowie das Volumen 
und die Termine der Rekonstruk
tion für Jede Vereinigung und 
jeden Betrieb festzulegen. Doch 
darf dies nicht so vor sich ge
hen wie Im Kalkamaner Stra
ßenbaumaschinenwerk. Dort wur
den mit stillschweigendem Ein
verständnis des Pawlodarer Ge
bietsparteikomitees mehr als 3 
Millionen Rubel für technische 
Neuausrüstung verausgabt. Diese 
Mittel werden pich erst nach 
Ablauf zweier Planjahrfünfte 

bezahlt machen, dabei hat die 
Rekonstruktion den Anteil der 
manuellen Arbeit praktisch kei
nesfalls verringert.

Ungeachtet der Parteldlrektl- 
ven blclul das Tempo der Ein
führung der neuesten Erkenntnis
se der Wissenschaft und Technik 
In die Praxis bei uns noch Im
mer niedrig. In einer Reihe von 
Ministerien und anderen zentra
len Staatsorganen hat man sich 
bis Jetzt noch nicht darauf umge- 
slcllt. Der Minister füf Eper- 
getlk und Elektrifizierung der 
Republik Genosse Kasatschkow 
nahm sich nicht einmal Zelt, die 
Struktur des Plans der Einfüh
rung neuer Technik zu überprü
fen und sanktionierte im Grun
de genommen eine Senkung der 
Arbeitsproduktivität um mehr 
als die Hälfte gegenüber dem 
Vorjahr. Das Ministerium für 
NE-Melallurglc (Genosse Take
shanow), das Staatliche Agrar- 
Industrie-Komitee (Genosse Gu
kassow) und das Ministerium für 
Nachrichtenwesen (Genosse Bai- 
shanow) nahmen in den Plan, 
der Entwicklung der Wissen
schaft und Technik für das Jahr 
1986 erneut eine Reihe veralte
ter Maßnahmen auf, die schon 
längst nicht mehr den ökonomi
schen Nutzen gewährleisten. Das 
Ministerium für Bau von Schwer
industriebetrieben (Genosse Ma- 
kljewskJ) schließt in das Pro
gramm der Einführung neuer 
Technik schon mehr als drei 
Planjahrfünfte lang die Errich
tung von Häusern und Anlagen 
in Großplatten- und in Raumzel
lenbauweise ein. obwohl sie be
reits traditionelle Verfahren sind 
und absolut nichts Neues enthal
ten.

Gegenwärtig ist es notwendig, 
daß jeder Betrieb ein konkretes 
Programm der ständigen Erneue
rung der Produktion besitzt. Wir 
sind verpflichtet, den Zuwachs 
der Arbeitsproduktivität dank 
technischen Faktoren um minde
stens 70 Prozent zu vergrößern.

Man darf sich auch nicht da
mit abfinden, daß die nötige Zu
wendung der Wissenschaft den 
Belangen der Produktion, wor
über auf dem XVI. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans ernst gesprochen wurde, bis 
jetzt noch nicht eingetreten ist. 
Die Republikakademie der Wis
senschatten muß sicheren Kurs 
auf die Entfaltung der angewand
ten und Grundlagenforschungen 
nehmen. Die Wissenschaft, die 
an Universitäten und Hochschu
len betrieben wird, sowie die 
Zweig- und Industrieforschung 
sind aktiv umzugestalten.

Das Institut ..Karagandagipro- 
schacht" entwickelte ein Projekt 
der Rekonstruktion des Eklbastu- 
ser Tagebaus „Bogatyr". Bel auf
merksamer Analyse erwies es 
sich: Im Falle der Einführung 
dieses Entwurfs werden die Ar
beitsproduktivität und die Fonds
effektivität im Tagebau sinken 
und die Selbstkosten der Kohle 
fast dreifach ansteigen. Nun 
fragt es sich: Wer braucht solch 
einen Entwurf?

Gegenwärtig Ist es notwendig, 
rascher rationelle Formen der 
Integrierung der Wissenschaft 
mit der Produktion zu erschlie
ßen, die organisatorische Arbeit 
zur Schaffung wissenschaftlich- 
technischer Komplexe und zweig- 
übergrelfender Forschungszen
tren zu aktivieren und Träger
hochschulen in den Branchen 
festzuleger.. Dies ist heute eine 
unaulschiebbare Aufgabe, eine 
Forderung des Parteitags.

Das Tempo des technischen 
Fortschritts und dessen Einfluß 
auf die Ökonomik werden In 
hohem Maße durch die Erfüllung 
des Programms „Intensivierung 
'90" bestimmt werden. Es gilt, 
die Rolle und die Verantwortung 
der Staatlichen Plankommission, 
des Staatlichen Komitees für 
Bauwesen und der Akademie der 
Wissenschaften der Republik für 
die Koordinierung dieser Arbeit 
sowie der Ministerien und ande
rer zentraler' Staatsorgane für 
die rechtzeitige und vollständige 
Erfüllung der geplanten Maßnah
men zu heben.

Die Kommission des Präsidi
ums des Minlsterrats der Kasa
chischen böR (Genosse Grebe- 
njukj und der Koordlnlerungsrat 
ocs ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans für wissen
schaftlich-technischen Fortschritt 
(Genosse Miroschchln) ha

ben die Entwicklung des 
Neuerertums, die Verbesserung 
der Organisation und der Lei
tung des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts In der Repu
blik stärker zu beeinflussen.

Das Sekretariat, die Abtei
lungen des ZK, die Gebiets-, 
blaut- und Rayonparielkomitees 
sind verpflichtet, oie parteimäßi
ge Kontrolle des Verlaufs des 
tccnnischen Fortschritts zu ver
stärken. Es Ist an der Zeit, vom 
Zureden zu konkreten Forderun
gen üoerzugehen.

Die Zentralfrage bleibt, wie es 
aui dem XXVll. Parteitag der 
KPdSU festgestellt wurde, die 
grundlegende Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse.

Der Anteil von Erzeugnissen 
höchster Güte betrug seit Be
ginn dieses Jahres in der Repu
blik nur etwa 12 Prozent des 
gesamten Warenumfangs, was un
ter der fcstgelegien Plankennzif
fer liegt. Gegenüber dem Vor
jahr ist diese Kennziffer Im Ge
biet Taldy-Kurgan um 66 Pro
zent und Im Gebiet Aktjublnsk 
um 50 Prozent gesunken. Auch 
die Industrie der Gebiete Kusta- 
nal, Koktschetaw und Zellnograd 

hat Ihre früheren Positionen eln- 
gebüßt.

Wir müssen die Anweisungen 
des Parteitags darüber erfüllen, 
daß der Kampf um Qualität zur 
wichtigsten Angelegenheit Jedes 
Leiters und Jedes Werktätigen 
werden muß. Der Ministerrat, 
die Staatliche Plankommission, 
die Ministerien und andere zen
trale Staatsorgane sowie das Ka
sachische Staatliche Komitee für 
Standarde (Genosse Aldabekow) 
haben zu erreichen, daß die Ver
besserung der Qualität allerorts 
auf planmäßiger Komplexgrund
lage geführt wird, damit der An
teil von Erzeugnissen höchster Gü- 
tckategorlc bis Ende des Plan- 
Jahrfünfts auf 40 bis 45 Prozent 
gebracht wird.

Die Partei-, Staats- und Wirt
schaftsorgane der Republik sind 
berufen, alles zu diesem Zweck 
zu tun, damit die Qualitätskenn
ziffern allerorts Im Vordergrund 
stehen, als die wichtigsten auf
treten und die Tätigkeit Jedes 
Kollektivs und Jedes Ministeriums 
bewerten. Es Ist Zelt, für Aus
schuß streng zu fordern, dabei 
nicht Im allgemeinen, sondern 
von konkret Schuldigen.

Es Ist schließlich höchste Zelt, 
In vollem Maße solch eine gro
ße Reserve zu nutzen wie die 
größtmögliche Verbesserung der 
Auslastung der produzierenden 
Kapazitäten. Für uns Ist dieses 
Problem von besonderer Bedeu
tung. Nahezu 66 Prozent der 
Industriebetriebe produzieren un
ter dem projektierten Niveau. 
Laut Berechnungen würde die 
Vollauslastung bereits In diesem 
Planzeltraum den Wert der Pro
duktion von zusätzlichen Erzeug
nissen um etwa 1,5 Milliarden 
Rubel vergrößern.

Eine führende Rolle bei der 
Lösung der Aufgabe einer bes
seren Nutzung der Kapazitäten 
haben der Ministerrat, ole Staat
liche Plankommission, die Mini
sterien und anderen zentralen 
Staatsorgane der Republik zu 
spielen. ' Einen prinzipiellen 
Standpunkt müssen hier oie Ge
biets-, Stadt- und Rayonpartelko- 
mitccs einnehmen. Es ist Zeit, 
von Konstatierung der Fakten 
zu energischem praktischem Han
deln überzugehen, beharrlich 
nach Wegen zur Erhöhung des 
Nutzeffekts Jedes Aggregats und 
Jeder Fließstraße zu suchen. Im 
Maschinenbau ist der Schichtkoef
fizient der Ausrüstungen auf 1,6 
bis 1,8 anzuheben, aarunter der 
flexiblen Produktionsmodule und 
-Systeme auf 2 bis 2,5.

Es gilt, wie es der XXVll. 
Parteitag der KPdSU auch ver
langt, ale Einstellung zur Nut
zung der materiellen, Brennstoff- 
unci Energieressourcen entschie
den zu verändern. Hier gilt es, 
tüchtig anzupacken und eine be
deutende Deckung des Bedarfs 
an Ressourcen durch Einsparun
gen zu erreichen. Es ist hohe 
Zelt, mit den zahlreichen Fakten 
von Verschwendung, empörender 
Mißwirtschaft und Mißachtung 
der Sparsamkeit aufzuräumen.

Dürfen denn solche Fakten wei
ter geduldet werden, wie nach 
den Ergebnissen vom Vorjahr die 
Verteuerung der Erzeugnisse um 
12 Millionen Rubel durch elf 
Betriebe Im Bereich des Mi- 
n 1 s t e r 1 u m s für Leichtindu
strie, das von Genossen Dshomar
tow geleitet wird? Die unproduk
tiven Verluste beliefen sich auf 
38 Millionen Rubel. Das Mini
sterium zahlte mehr als 17 Mil
lionen Rubel Strafen wegen 
minderwertiger Qualität der Er
zeugnisse. In eine ähnliche Fi
nanzlage ist das von Genossen 
Bejssenow geleitete Ministerium 
für Dienstleistungen geraten.

Zahlreiche Wirtschaftsleiter 
und auch Partelkomllees haben 
bis Jetzt noch nicht das Wesen 
der neuen Forderungen erfaßt, 
nämlich das Geld zu zählen, die 
Ausgaben und Einnahmen mit 
gleichem Maß zu messen, im Gro
ßen und Im Kleinen zu sparen. 
Im vergangenen Jahr wurden die 
Aufgaben bei der Einsparung 
der meisten Arten von Ressour
cen In den Gebieten Gurjew, 
Dsheskasgan, Pawlodar und Tur
gal nicht erfüllt. Zu Mehrauf
wendungen kam es In 18 Prozent 
aller Industriebetriebe.

Diese Fragen erregen bei den 
GëbletspartelKomltees und den 
Ministerien bis Jetzt keine son
derliche Besorgnis.

Das Staatliche Komitee für 
materiell-technische Versorgung, 
die Staatliche Plankommission, 
die Ministerien und anderen zen
tralen Staatsorgane der Republik 
sind verpflichtet, die Realisie
rung des Programms „Ressour
ceneinsparung" und die weitge
hende Einführung abfalloser und 
ablallarmer Technologien zu ge
währleisten und alljährlich eine 
Verringerung der Metallintensi
tät anzustreben.

In der Perspektive muß in der 
Republik der Stand der Verwer
tung von Sekundärrohstoffen von 
13 auf 25 Prozent erhöht wer
den. Im Hinblick darauf sind die 
Aufgaben nicht nur auf die Be
triebe, sondern auch auf Jede 
Abteilung, jeden Abschnitt und 
Jede Brigade aufzuschlüsseln. Es 
Ist auch notwendig die Bestim
mungen über Stimulierung zu 
Überprüfen sowie die Buchfüh
rung und Kontrolle zu organisie
ren.

In Fragen der Ressourcenein
sparung müssen alle Parteikomi
tees, die Gewerkschaften, der 
Komsomol und die Volkskontrol
le höchst aktive Haltung einneh
men.

Eine ausschließlich große Be
deutung erlangen bei der Umge

staltung die bessere Nutzung 
der Arbellskräfteressourcen so
wie die Festigung von Ordnung 
und Disziplin in der Produktion. 
Wie überall Ist auch hier ein 
exaktes wohldurchdachtes Heran
gehen erforderlich.

In zahlreichen Betrieben Ist 
das Niveau der Arbeitsorganisa
tion noch unbefriedigend, wird 
der Attestierung der Arbeitsplät
ze. der Kaderverankerung In der 
Produktion und der Kadcrquallfi- 
zlerung keine Aufmerksamkeit 
geschenkt.

Die Jüngste Erörterung der 
Arbeit der Tschlmkenter Stadl- 
parlelorganlsatlon Im Sekretariat 
des ZK zeigte anschaulich, wie 
niedrig das Niveau der Partei
leitung an diesem Abschnitt Ist.

Nur zaghaft verringern sich 
die unproduktiven Arbeitszeit
verluste. Gemäß den Ergebnis
sen vom Vorjahr erreichen sie 
eine Million Arbeitertage. Be
sonders empörend Ist der Um
stand, daß der dritte Teil davon 
das Nichterscheinen zur Arbeit 
mit Genehmigung der Admini
stration ausmacht. Das aber Ist 
nichts anderes als Verschwen
dung der Arbellskräfteressourcen 
und unentschuldbare Großzügig
keit der Leiter auf Kosten des 
Staates.

Die bekannte Aufgabe, die un
produktiven Arbeltszellverluste 
um 33 bis 50 Prozent zu verrin
gern, ist strikt zu erfüllen.

Mit einem Wort, in der Indu
strie müssen und können wir, 
gestützt auf die Beschlüsse des 
XXVll. Parteitages der KPdSU 
und des XVI. Parteitages der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, durch Erhöhung der Ver
antwortung der Parteiorganisa
tionen aller Ebenen und durch 
maximale Festigung der Disziplin 
und Organisiertheit eine garan
tierte Erfüllung der Aufgaben 
für dieses Jahr und den ganzen 
Planzellraum gewährleisten. Das 
ist eine ausschließlich wichtige 
Aufgabe der gesamten RepubliK- 
partelorganlsaiion.

Der XXVll, Parteitag der 
KPdSU stellte die Aufgabe, das 
Investbauwesen von Grund auf 
umzugestalten. Wir müssen die 
üjberleblen und sich nicht be
währten Formen der Arbeit ener
gischer zerstören und die seit 
Jahren bestehenden Mängel li
quidieren. Die termingerechte In
betriebsetzung aller Objekte er
fordert vor allem eine bessere 
Nutzung des vorhandenen Poten
tials. Der Wert der Produktions
grundfonds Im Bauwesen vergrö
ßerte sich Im vergangenen Pian- 
Jahrfünft um etwa 30 Prozent, 
der Umfang der ausgeführten 
Arbeiten auf eine Investitions
einheit dagegen verringerte 
sich um 15 Prozent. Daraus muß 
man ernsthafte Schlüsse ziehen.

Bekanntlich haben das ZK der 
KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR den ’ Spezialbeschluß 
„Uber zusätzliche Maßnahmen 
zur Vervollkommnung des In- 
vestbauwésëhs' zwecks Beschleu
nigung des wissenschaftlich-tech
nischen Portschritts in der Volks
wirtschaft des Landes" gefaßt.

Gestützt darauf, muß man ener
gischer vorgehen und Lm Neuc- 
rergeist handeln. Doch die Träg
heit und überlebtes Herangehen 
sind nach wie vor zählebig. 
Durch Verschulden der Staatli
chen Plankommission der Kasa
chischen SSR und der Ministeri
en sind in das Programm für die
ses Jahr erneut zahlreiche Ob
jekte aufgenommen worden, für 
die man Keine nöligen Mittel be- 
reitgcsiellt hat. Das Ministerium 
für NE-Metallurgie hat für sie
ben Fortführungsbauten 5,5 Mil
lionen Rubel zu wenig bereligc- 
stellt, aber dennoch 13 neue Ob
jekte geplant. Prinzipienlos han
delt man dabei auch lm Republik
kontor der investitions- und der 
Staatsbank. An die unvollendete 
Bauproduktion sind gegenwärtig 
mehr als 600 Millionen Rubel 
staatlicher Mittel gebunden.

Die Staatliche Plankommissi
on, die Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane haben, 
ausgehend von den Forderungen 
der Partei und der Regierung, 
die Reihenfolge der Errichtung 
der Betriebe und Objekte lür den 
zwölften Planzeltraum festzule
gen und sich kühner für die Still
legung von Objekten mit niedri
gem Ferligungsstand zu ent
schließen.

Es gilt, sich entschieden auf 
Rekonstruktion und technische 
Neuausrüstung produzierender 
Kapazitäten umzuorlentleren. 

Bis jetzt nehmen solche Arbeiten 
lm Plan des Ministeriums für 
Bau von Schwerindustriebetrie
ben nur den vierten Teil ein.

Der Mlnlslerrat der Kasachi
schen SSR, die Ministerien und’ 
anderen zentralen Staatsorgane 
der Republik, die Produktions
vereinigungen und Betriebe müs
sen der Entwicklung des Bauwe
sens in Reglebauweise besonders 
große Bedeutung beimessen und 
In nächster Zell konkrete Maß
nahmen zur Erweiterung seiner 
Umfänge realisieren.

In diesem Planjahrfünft ver
größern sich die staatlichen In
vestitionen in die Entwicklung 
der Volkswirtschaft Kasachstans 
bis auf 50 Milliarden Rubel. Und 
diese Mittel müssen sachkundig 
auf die Hauptrichtungen und vor 
allem auf die vorrangige Errich
tung von Kapazitäten des Brenn
stoff- und Energiekomplexes, des 
Maschinenbaus, der chemischen 
und crdölchemlschen Industrie, 
der Elsen- und NE-Metallurgle 
und auf den Bau von Objekten 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
konzentriert werden.

Besondere Aufmerksamkeit er
heischt die Entwicklung des Erd
öl- und Erdgaskomplexes Im 
Kaspischen Raum. Hier gilt es, 
etwa 3 Milliarden Rubel Investi
tionen In Anspruch zu nehmen, 
Großkapâzltäten für Erdölgewin
nung in der Lagerstätte Tengls 
und für Erdgasgewinnung In der 
Lagerstätte von Karatscnaganak 
produktlonswlrksarh zu machen. 
Doch die Arbeiten zur Schaffung 
des Komplexes werden nur lang
sam entfaltet. Das Ministerium 
für Bau von Schwerindustriebe
trieben erfüllt nicht seine Auf
gaben das Staatliche Komitee 
der Kasachischen SSR für Bau
wesen zögert die Projektierung 
hinaus. Die Produktionsbasis in 
diesen Gebieten wird vom Mini
sterium für Bau von Erdöl- und 
Erdgasbetrieben, vom Ministeri
um für Erdölindustrie und vom 
Ministerium für Erdöl- und Erd
gasindustrie der UdSSR ohne ge
hörigen Schwung geschaffen.

Zugleich wird der vorhandene 
Bohrungsfonds bereits längere 
Zelt unbefriedigend genutzt, wes
halb die Effektivität der Erdöl- 
bohrbelrlebe in den Vorkommen 
Westkasachslans absinkt.

Die Gebietsparteikomitees von 
Aktjublnsk. Gurjew. Mangy- 
schlak und Uralsk haben diese 
Objekte unter ihre ständige Kon
trolle zu nehmen, die Arbeit der 
Verwaltungen für Erdölgewin
nung zu organisieren, wahre 
Sorge für die Schaffung der not
wendigen sozialen und Wohnbe
dingungen, für die Versorgung 
der Werktätigen der Erdölbohr
betriebe mit Waren und Konsum
gütern zu tragen.

Eine grundlegende Wende muß 
im Energiebau herbeigeführt wer
den. Dieser Bereich ist in der 
Wirtschaft zum Engpaß gewor
den. Indessen ist bei der Errich
tung des Überlandkraftwerks Ekl- 
bastus 2 eine kritische Situation 
entstanden. Der Arbellsumfang 
hat sich verdreifacht. und das 
setzt die Vergrößerung der Be
schäftigtenzahl voraus. Doch hat 
man sich darauf nicht rechtzei
tig vorbereitet. Das Pawlodarer 
Gebietspartei- und das Gebiets
vollzugskomitee haben aus den 
Mängeln bei der Errichtung des 
Überlandkraftwerks Eklbastus 1 
keine Konsequenzen gezogen. 
Zugleich haben sie den Bau ei
ner Siedlung des Überlandkraft
werks und die Entwicklung der 
Produktionsbasis der Energie
bauarbeiter außer Kontrolle ge
lassen.

Äußerst unzufriecfenstellend 
wird der Bau der Kraftwerke 
Schulba und Südkasachstan ge
führt. Da gilt es, die Sachlage 
unverzüglich zu verbessern.

Wir sind verpflichtet, die Ziel
setzung des Parteitags zu erfül
len, den Investitionsbau auf ei
ne höhere Stufe zu bringen. Um 
das zu erreichen, müssen die 
Staatliche Plankommission, das 
Staatliche Komitee für Bauwesen, 
das Ministerium für Bau von 
Schwerindustriebetrieben, das 
Ministerium für Montage- und 
Sonderbauarbeiten und Glawal- 
maata’strol die Arbeit zur Ver
wirklichung des Komplexpro
gramms für die Erhöhung des 
technischen Standes der Bauar
beiten noch mehr entfalten, die 
Auslastung der Kapazitäten bei 
der Produktion von Stahlbeton
fertigteilen auf 95 Prozent stei
gern, den Nutzungskoeffizient 
der Anlagen und Mechanismen 
vergrößern, einige Kapazitäten 
für die Herstellung moderner und 
zukunftsträchtiger Materialien 
und Konstruktionen errichten und 
einen Komplex von Maßnahmen 
zur technischen Neuausstattung 
des Bereichs realisieren.

Eine überaus wichtige Aufga
be bleibt die Vervollkommnung 
der Bauproduktion, die Einfüh
rung fortschrittlicher Methoden 
der Arbeitsorganisation. Allein 
die Vergrößerung der nach dem 
Brigadeauftrag arbeitenden Kol
lektive ums Anderthalbfache bis 
Ende des Planjahrfünfts 
wird den Einsatz von zusätzlich 
25 000 Arbeitern entbehrlich ma
chen.

Gegenwärtig müssen die Bauor
ganisationen und die Parteikomi
tees ihr Hauptaugenmerk darauf 
lenken, daß die Investitionen voll
ständig In Anspruch genommen 
werden. Es kommt darauf an. die 
Investitionslimite voll zu bean
spruchen und die Schwerpunkt
objekte sowie andere Produk
tionskapazitäten rechtzeitig in 
Betrieb zu nehmen.

Es ist erfreulich, daß der Plan 
des ersten Quartals be,m Bau von 
Wohnungen, Schulen. Kindergär
ten. Krankenhäusern und Polikli
niken erfüllt worden ist. Nun 
gilt es, die Bauqualität weiter 
zu verbessern und die Wohnun
gen sowie die Objekte für sozia
le und kulturelle Zwecke auch 
künftig termingerecht zu überge
ben.

Je.tzt kommt es darauf an, das 
eingeschlagene Tempo beizuoe- 
halten und die Pläne beim ln- 
vestbau zu erfüllen.

Die Partei-, Staats- und Wirt
schaftsorgane müssen der Mittel
verschwendung einen Riegel vor
schieben und ihr Augenmerk 
darauf lenken, daß die Arbeits
kräfte und die materiellen Res
sourcen vor allem auf die Anlauf- 
objekte konzentriert werden. Zu
gleich haben sie eine sprunghafte 
Verbesserung der Qualität der 
Bau- und Montagearbeiten zu ge
währleisten. Die Erfolge bei der 
Erfüllung der Planvorgaben für 
den Investbau Im ersten Jahr der 
Planperlode werden für die Ent
wicklung der gesamten Volks
wirtschaft der Republik maßge
bend sein.

Zahlreiche Reserven gibt es 
in der Arbeit sämtlicher Ver
kehrsmittel der Republik. Wie 
die Ergebnisse für die ersten 
drei Monate zeigen, werden letzt 
um 10 Prozent mehr Frachten 
abgefertigt: der Wagenumlaul 
konnte um nahezu 20 Prozent be
schleunigt werden. Doch ist dies 
längst nicht die Grenze, denn die 
Arbeit des Verkehrswesens hat 
noch so manche Mängel und Ver
säumnisse aufzuweisen.

Die organisatorische Arbeit 
sowie die Güterbeförderung müs
sen auch weiter verbessert wer
den. Ein besonderes Gewicht 
muß auf die technische Neuaus
stattung und die umfassende An
wendung fortschrittlicher Ar
beitsmethoden gelegt werden. 
Dabei kommt es darauf an, die 
lm Politischen Bericht des ZK 
der KPdSU gebilligten Erfahrun
gen der Eisenbahner Beloruß
lands weitgehender auszuwerten.

In diesem Zusammenhang läßt 
die Arbeit des Kollektivs der Al- 
ma-Ataer Eisenbahn aufmerken, 
die geleistet wurde, um innerhalb 
von zwei Jahren durch Verrin
gerung der Beschäftigtenzahl die 
Arbeitsproduktivität um 14 Pro
zent zu steigern. Diese Erfahrun
gen müssen In den Kollektiven 
sämtlicher Verkehrsbetriebe und 
-elnrlchtungen Verbreitung fin
den.

Die Verwaltungen der Alma- 
Ataer Eisenbahn (Genosse Kob- 
shassarow), der Westkasachsta- 
ner Eisenbahn (Genosse Turgan- 
bajew) und der Neulandeisen
bahn (Genosse Isingarinj, das Mi
nisterium für Kraftverkehr (Ge
nosse Karawajew), die Kasachi
sche Verwaltung für Zivilluftflot
te (Genosse Kusnezow) und die 
Hauptverwaltung für Binnenflot
te (Genosse Bagurin) müssen 
konkrete komplexe Maßnahmen 
zur grundlegenden Verbesserung 
der Arbeit lm Verkehrswesen be
schließen.

Anspruchsvolle Aufgaben ha
ben In diesem Jahr die Mitarbei
ter des Post- und Fernmeldewe
sens der Republik (Genosse Bal- 
shanow) zu lösen, um Funk und 
Fernsehen sowie die elektrische 

und Postverbindung auf einen hö
heren Stand zu bringen. Diese 
Aufgaben sollen erfüllt und über
erfüllt werden.

Ein überaus wichtiges Ziel hat 
das Ministerium für Straßenver
kehr (Genosse Bekbulatow) zu 
erreichen. Es muß im laufenden 
Planjahrfünft den Bau von Stra
ßen zu allen Rayonzentren und 
Zentralsiedlurigen der Sowchose 
und Kolchose abschließen.

Der XXVII. Parteitag der 
KPdSU hat die Werktätigen des 
Agrar-Industrie-Komplexes der 
Republik vor erhabene und an
spruchsvolle Aufgaben gestellt. 
Bekanntlich müssen wir die 
durchschnittliche Bruttoproduk
tion der Landwirtschaft um 13 
bis 15 Prozent erhöhen und so
mit spürbar zur Verwirklichung 
des Lebensmitlelprogramms der 
UdSSR beitragen.

Der Jüngste Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Ministerrates 
der UdSSR „über die weitere 
Vervollkommnung des Wirt
schaftsmechanismus im Agrar-In
dustrie-Komplex des Landes" 
sieht bedeutende Maßnahmen vor, 
um den Agrarbereich der Wirt
schaft sprunghaft auszubauen. 
Die Verwirklichung dieser Maß
nahmen wird es ermöglichen, die 
Produktion von Lebensmitteln zu 
steigern und die Bevölkerung da
mit besser zu versorgen.

Wir sind uns über die Aufga
ben im klaren. Aus der Republik 
soll Jährlich mindestens eine Mil
liarde Pud Getreide kommen. 
Die Produktion uno das Aufkom
men von Fleisch, Milch, Gemüse, 
Kartoffeln und anderen Erzeug
nissen müssen rasch anwachsen.

Das Hauptaugenmerk gilt dem 
R.ngen um das große Kasachsta- 
wer uetreide. Dies war, ist und 
bleibt eine Schwerpunktaulgabe, 
die Hauptrichtung m unserei ge
samten organisatorischen und po
litischen Arbeit in den Massen.

Es Ist Ehrensache der Repu- 
bLkpaueiorganisauon, aller 
Wei Klängen, in erster Lime aber 
oer Rayonpanei- und der Rayon- 
vollzugskomiiees auf dem Lande, 
sowie der Lener von Agiarbe- 
trieben und all jener, oie mit 
der landwirtschaftlichen Produk
tion verbunden sind, in diesem 
Jahr mindestens 29 Millionen 
Tonnen hochwertiges Ge
treide zu ernten. Um dieses Z.el 
zu erreichen, müssen alle Hebel 
in Bewegung gesetzt werden.

Zunehmende Auimerksamkelt 
muß dér Anwendung von intensi
ven Getreldeanoautechnoiogien 
geschenkt werden. Das soll ei
nen Zuwachs von mindestens 3.3 
Millionen Tonnen sichern. Auf 
den bewässerten Ländereien sind 
bei Reis und Kornei mais Hochst- 
erträge zu erreichen.

In der Republik sind günstige 
Voraussetzungen lur eme gute 
Ernte vorhanden. Der Boden hat 
reichlich Feuchtigkeit gespei
chert. Der Samen ist aussaatbe
reit. In zunehmendem Tempo 
wird die Technik instand gesetzt. 
Aul die Felder werden mehr na» 
türlichc und Mineraldünger be
fördert. Uber 60 000 Mechani
satoren beherrschen fortschrittli
che Technologien.

In den südlichen Gebieten ’st 
die Frühjahrsbestellung im Gan 
gc. Baid wird sie auch lm Noraen 
der Republik beginnen Dennoch 
Ist mancherorts nicht alles ein
satzbereit zur Aussaat. Viel Sa
men niedriger Qualität haben die 
Betriebe der Gebiete Alma-Ata. 
Semlpalatinsk, Taldy-Kurgan und 

Pawlodar auf Lager. In den Ge
bieten Dsheskasgan und Turgal 
ist bisher die Reparatur der Tech
nik nicht abgeschlossen. Dabei 
war In den vorhergegangenen 
Jahren ausgerechnet hier die 
Planerfüllung bei der Getreide
produktion am häufigsten unter
graben worden. Somit wurden 
daraus keine Lehren gezogen, 
und die Arbeit wurde nicht um
gestellt. Trägheit und Mißwirt
schaft leben fort.

Der Erfolg bei der Frühjahrs
bestellung, die strikt nach den 
Erfordernissen der Agrotechnlk 
durchgekihrt wird, bildet die 
Grundlage für die Ernte. Es darf 
zu keinen Fehlkalkulationen kom
men: das Saatgut von Getreide, 
so auch von anderen Kulturen 
muß in der von der Wissenschaft 
und Praxis festgelegten optimalen 
Frist untergebracht werden. Kei
ne Stunde darf verlorengehen; 
es kommt darauf an, mit vollem 
Kräfteeinsatz zu arbeiten und in 
jedem Bereich eine leistungsför
dernde Atmosphäre zu schaffen, 
um die Bestellung rechtzeitig 
und in guter Qualität abzuschlie
ßen und auf solche Weise den 
festen Grundstein für eine er
tragreiche Ernte zu legen.

Auf dem Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans müssen die Partei-, Staats
und Wirtschaftsfunktionäre der 
Gebiete Kustanai, Zelinograd, 
Nordkasachslan, Turgal, Kok
tschetaw, Pawlodar und Uralsk 
wie auch aller anderen Getreide
anbaugebiete auf die Notwendig
keit aufmerksam gemacht wer
den, daß sie schon in diesem Jahr 
Maximalmengen von Getreide an 
den Staat liefern müssen. Das 
wird Ihr konkreter und wertvoller 
Beitrag zur Realisierung der Be
schlüsse des XXVII. Parteitags 
der KPdSU sein.

Anschließend ging der Redner 
auf die Notwendigkeit ein, in der 
Produktion von Graupenkultu
ren eine entschiedene Wende 
herbeizuführen. Es gilt, den 
Rückstand bei der Erzeugung von 
Zuckerrüben und Rohbaumwolle 
aufzuholen und den Hekiarertrag 
bei Reis und Körnermais zu stei
gern.

Der Produktion von Kartoffeln 
und Gemüse sowie von Obst und 
Früchten muß mehr Beachtung 
geschenkt werden. Es kommt dar
auf an, die Arbeit zur Erfüllung 
der Hinweise des ZK der KPdSU 
so zu gestalten, damit die Bevöl
kerung der Republik mit diesen 
Erzeugnissen vollkommen aus ei
genen Ressourcen versorgt wer
den kann. Das trifft besonders 
auf die Gebiete Uralsk, Gurjew. 
Turgal. Dsheskasgan und Ksyl- 
Orda zu.

Die Sachlage in der Viehzucht 
wurde bekanntlich auf dem XV l. 
Parteitag der Kommunistischen 
Partei Kasachstans einer ernsten 
Kritik unterzogen, sagte D. A. 
Kunajew. Der Parteitag ver
pflichtete uns, kardinale Maß
nahmen zu ergreifen und ent
schieden zu handeln, um die 
Branche aus dem Engpaß heraus
zubringen. Er forderte, die Fut- 
lerbasls zu verstärken, die Selek- 
tions- und Zuchtarbeit bedeutend 
zu verbessern, progressive Tech
nologien einzuführen, die Kader 
sachkundig zu wählen und zu 
verteilen, weitgehend die wirt
schaftliche Rechnungsführung 
und den Kollektivauftrag einzu
führen.

Die Maßnahmen sind beru
fen. aie Überführung aer Bran
che zur Intensiv methode 
zu gewährleisten, die Froouktion 
una Erfassung tierischer Erzeug 
n 1 s s e — hauptsächlich von 
Fleisch — bedeutend zu vergrö
ßern. Zu diesem Zweck muß ü.e 
ganze Organisation der Auf
zucht una aer Viehmast urage 
baut una muß aer Kampf für aie 
Erhaltung aes Tierbestands una 
Erzielung größtmöglicher Ge
wichtszunahmen entfallet werden. 
Die Lieferung von Tieren mH zu 
leichtem Gewicht oder geringem 
Schlachtwert Ist einzustellen, das 
Vieh ist nur in hohem Futterzu
stand abzuliefern.

Wir bewerten es als unzuläs
sig, daß im vorigen Jahr der An
teil der gemästeten una realisier
ten Rlnaer 46 Prozent una der 
Schafe nur 8 Prozent betrug. 
Besonders niedrig sind diese 
Kennziffern in den Gebieten 
Nordkasachstan, Kara g a n a a, 
Tschimkent und an Schalen in 
den Gebieten Pawlodar, Alma 
Ata und Gurjew.

Besonders aktuell sind heute 
die Fragen der Verbesserung der 
Herderepi odukllon, der besseren 
Erhaltung aes Tlerbestanas una 
der Prophylaxe von Infektions
krankheiten der Tiere. Der Ge
samtverlust an Fleischressourcen 
aus diesen Gründen übertrltlt im 
Laute des Planjahrlunfts das 
jährliche Proauktionsnl v e a u. 
Die Lage verschärft sich durch 
den hohen Verbrauch der Tiere 
für den sogenannten innerbe
trieblichen Bedarf. lm Gebiet 
Tschimkent z. B. wurden mehr 
als 17Ü0U Tonnen Fleisch uber 
das Limit hinaus verbraucht Das 
ist fast soviel, wie es dem Ge
biet bis zur Erfüllung aes Fünf 
jahrplans fehlte. Eine gleiche Si
tuation entstand in den Gebieten 
Taldy-Kurgan. Alma Ata und 
Uralsk Das Staatliche Agrar-In
dustrie-Komitee der Republik 
muß in dieser Hinsicht entschie
den Ordnung schaffen.

Wir müssen auch den in den 
letzten Jahren »n der Schafzucht 
zugelassenen Rückstand überwin
den. In diesem Jahr gestaltet sich

(Schluß S. 3)
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Uber die Ergebnisse des XXVII. Parteitages der KPdSU und die Aufgaben 
der Republikparteiorganisation, die aus seinen Beschlüssen resultieren

(Schluß)

die Sachlage In dieser Branche 
Ini großen und ganzen nicht 
schlecht Gegenwärtig hat die 
Republik um fast 270 000 Läm
mer mehr erhalten oder um zwei 
Lämmer pro 100 Mutterschafe 
mehr als im Vorjahr.

Es gilt, alles zu tun, um kei
nen Verlust der erhaltenen Jung
tiere zuzulassen, sie bis zu einem 
hohen Futterzustand zu mästen 
und bei hohem Schlachtwert an 
den Staat zu liefern.

Die gewaltigen Aufgaben der 
weiteren Vergrößerung der 
Fleischressourcen erheischen ei
ne weitere Entwicklung der 
Schweine-, Geflügel-, Pferde- und 
Kaninchenzucht.

Die mancherorts vernachlässig
te Zucht- und veterinärmedizini
sche Arbeit, die niedrige Ar- 
beits- und technologische Diszi
plin führten in einer Reihe von 
Betrieben zu einer rapiden Sen
kung der Milcherzeugung. Bei 
uns gibt es noch Immer Land
wirtschaftsbetriebe und ganze 
Rayons, die 1 000 bis 1 500 Ki
logramm Milch je Kuh erhalten 
Sie sind zahlreich in den Gebie
ten Ksyl-Orda. Dsheskasgan und 
Gurjew'. Man sieht auch in die
sem Jahr keine ernsten Verände
rungen, obwohl es nicht an Ver
sprechungen mangelte.

Um die Bevölkerung mit Milch
erzeugnissen normal zu versor
gen, ist es notwendig, wie bereits 
hlngcwlesen wurde, die Bemü
hungen der Farmkollektive auf 
die Erzielung von 2 300 — 2 400 
Kilogramm hohen Melkerträgen 
im Republikdurchschnitt und von 
3 500 bis 4 000 Kilogramm in 
den Stadtyororten zu lenken.

Zu diesem Zweck sind die Er
fahrungen vieler führender Land
wirtschaftsbetriebe besser auszu
werten.

Die Arbeitsergebnisse des er
sten Quartals zeugen beredt da
von, daß man schon in diesem 
Jahr eine entschiedene Wendung 
erzielen kann. Die Quartalpläne 
in buchstäblich allen Kennziffern 
wurden vorfristig erfüllt. Das 
Liefergewicht der Tiere und die 
Leistung der Melkherde ist be
deutend gestiegen, der Verlust 
des Viehbestands verringerte sich 
fast um die Hälfte. Die positiven 
Veränderungen muß man noen 
mehr beschleunigen und auf die
ser Grundlage die Pläne und so
zialistischen Verpflichtungen die
ses Jahres erfüllen.

Vor den Partei-, Staats- und 
Wirtschaftsorganen steht die Auf
gabe, auf der Grundlage der In
tensivierung das Volumen der 
Futterbeschaffung bis Ende des 
Planjahrfünfts auf das l,7fache zu 
vergrößern, die Qualität aller Fut
terarten zu verbessern, in jedem 
Agrarbetrieb eine Basis für de
ren Lagerung und Verarbeitung 
zu schaffen sowie das Futterei
weiß-Problem zu lösen. Schon in 
diesem Jahr müssen wir nicht 
weniger als 19 Dezitonnen Fut
tereinheiten pro Vieheinheit be
schaffen.

Indessen hat man in einer Rei
he von Gebieten keine Lehren aus 
den früheren schweren Winte
rungen gezogen und beeilt sich 
nicht mit der Überholung der 
Futterbe^chaffungstechnik. In den 
Gebieten Alma-Ata (Genossen 
Mendybajew, Beljakow), Dsham- 
bul (Genossen Shakupow. Akko- 
sijew) und Tschlmkent (Genos
sen Myrsaschew. Dshandossow) 
sind bis jetzt noch 20 Prozent 
der Grasmäher, Rechen und Sam
melpressen nicht fertig. Im Rah
men der Republik nat nur die 
Hälfte der Agrarbelrlebe den 
Futteranbau zu einem selbständi
gen Zweig gestaltet. Die Agrar- 
Inoustrie-Aomitees der Republik 
und der Gebiete sowie die RA1V 
müssen diese Fragen unter Kon
trolle nehmen und erschöpfende 
Maßnahmen ergreifen.

Die beschleunigte Entwick
lung der Verarbeitungsindustrie 
mub zur wichtigsten Ausrichtung 
in der Arbeit bei der Realisie
rung des Lebensmltteiprogramms 
werden. Kürzlich wurde diese 
Frage ausführlich aui der Repu- 
bhkoeiatung erörtert. Die Ver
wirklichung Ihrer Empfehlungen 
wird es ermöglichen, den Ausstoß 
von Produktion zu vergrößern, 
ihre Verluste in jedem Stadium 
der Erzeugung. Lagerung und 
Verarbeitung zu reduzieren. Das 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans wird die Erfüllung 
der In der Beratung aufgeworfe
nen Fragen unter Kontrolle neh 
men.

Der Kampf für die Mehrung 
aller Lebensmittelarten Ist die 
Angelegenheit des ganzen Vol
kes, und niemand darf von Ihr 
abseits stehen.

Die Lösung der gestellten Auf 
gaben ist in Hohem Maße mit der 
ersprießlichen Arbeit der neuen 
Leitungsorgane des Agrar-lndu 
strie-Komplexes verbunden.

Es ist schon viel Zelt vergan 
gen, doch die Mitarbeiter des 
Staatlichen Agrar Industrie K >- 
mltees (Genosse Gukassow i und 
seiner Struktureinheiten treten 
immer noch auf der Stelle und 
machen sich nur langsam mit 
der Situation bekannt. Jetzt, da 
alle Bedingungen geschaffen wur 
den, sind sie verpflichtet, für die 
Erfüllung der vorgesehenen Plä 
ne und für die normale Versor 
gung der Bevölkerung mH 
Fleisch. Milch. Butter und ande
ren Lebensmitteln volle Verant
wortung zu tragen.

Die ökonomischen Hebel der 
Leitung einsetzend, muß das 

Staatliche Agrar-Industrle-Koml- 
tee die Aufmerksamkeit auf die 
Erreichung der höchsten End
resultate, auf die Elgener- 
w 1 r t s c h a f t u n g und die 
Herstellung von Direktbeziehun
gen zwischen dem Niveau des 
Gewinns der Kollektive und der 
Effektivität Ihrer Arbeit konzen
trieren. Ausgehend von den Di
rektiven des ZK der KPdSU, gilt 
es. In knapper Frist eine Norma
tiv- und Ressourcenmethodc der 
Planung Finanzierung und Kre
ditgewährung zu entwickeln und 
zu Ihrer praktischen Nutzung 
überzugehen. Nur unter solchen 
Bedingungen werden wir die 
Ökonomik der Agrar-lndustrie- 
Betrlebc auf einen höheren Stand 
bringen können.

Die Erfahrungen der vorigen 
Jahre zeigten, daß die Mißach
tung der Prinzipien der Eigener
wirtschaftung. der materiellen 
Interessiertheit und der Verant
wortung zu unerfreulichen Resul
taten führt. So haben drei Gebie
te — Koktschetaw, Semlpalatinsk 
und Uralsk — Im vorigen Plan- 
Jahrfünft eine Verteuerung der 
Selbstkosten der Produktion um 
mehr als 1,5 Milliarden Rubel 
verschuldet.

Die wirtschaftliche Rechnungs
führung. die Abhängigkeit von 
den Endresultaten müssen für al
le Einheiten des Agrar-Industrie- 
Komplexes zur Norm werden. Die 
Sache ist so zu organisieren, daß 
der Übergang der Arbeitenden 
zum Kollektivauftrag im Pflan
zenbau in diesem Jahr und in der 
Viehzucht — im kommenden ab
geschlossen wird.

Die Arbeit zur sozialen Umge
staltung des Dorfes und zur Er
höhung des Wohlstands der 
Werktätigen auf dem Lande muß 
verstärkt werden. Davon hängt 
in hohem Maße die Formierung 
stabiler Arbeitskollektive ab.

1m Zusammenhang damit steht 
vor den Bauarbeitern auf dem 
Lande die große Aufgabe, die 
Pläne des Baus wasserwirtschaft
licher Anlagen und anderer In
dustrieobjekte sqwie der termin
gemäßen Übergabe von Wohnun
gen. Schulen, Vorschulanstalten, 
medizinischen Einrichtungen. 
Klubs und sämtlichen sozialen 
Objekten zu sichern.

Zugleich müssen die Parlei- 
und Staatsorgane den Verlauf 
des Baus und der technischen 
Neuausrüstung der Betriebe der 
verarbeitenden Industrie unter 
Kontrolle nehmen.

Der Redner unterstrich, däß 
die vorderste Linie des Kampfes 
um Beschleunigung über die Wis
senschaft verläuft, und kritisier
te die Arbeit des Präsidiums der 
Ostabteilung der Lenln-Unions- 
akademie der Landwirtschaftswis
senschaften (Genosse Medeube- 
kow), der Institute für Getreide
bau (Genosse Sulejmenow), für 
Ackerbau (Genosse AbulgaUJew), 
für Pflanzenschutz (Genosse Nur- 
muratow) und für Agrarökono
mie (Genosse Spanow).

Den Parteikomitees wurde die 
Aufgabe gestellt, so weit wie 
möglich zur Schaffung einer sach
lichen und schöpferischen Atmo
sphäre in sämtlichen wissen
schaftlichen Kollektiven beizutra
gen.

Die Gebietsparteikomitees, die 
Abteilung Landwirtschaft und 
Lebensmittelindustrie im ZK (Ge
nosse Anufriejewj haben, ausge
hend von den Forderungen des 
XXVII. Parteitages, die Kontrol
le der Erfüllung der Parteidirek
tiven zu verstärken, die Verant
wortung der Kader des Agrar-In
dustrie Komplexes für den ihnen 
übertragenen Arbeitsabschnitt zu 
erhöhen und diejenigen, die die 
Sache nicht voranbringen, zur 
Verantwortung zu ziehen.

In der Agrarproduktion haben 
wir ein klares Aktionsprogramm 
Es kommt darauf an, bereits die
ses Jahr zur Wendeetappe in je
dem Gebiet und Rayon, Sow
chos und Kolchos, in Jeder Bri
gade und Farm zu gestalten.

Die Dorfwerktätigen der Repu 
bllk haben wiederholt bewiesen, 
uaß sie über die Energie der Sta- 
< hanow-Aktion, hohe berufliche 
Meisterschaft. Ausdauer und Be
harrlichkeit verfügen. Und es be
stehen keine Zweifel darüber, 
daß sie unter der Leitung der 
Parteiorganisationen dies erneut 
durch Ihre ergebnisreiche Akti
vistenarbeit bekräftigen und Ihre 
Verpflichtungen erfüllen werden, 
was die beste Antwort auf die 
Beschlüsse des Parteitages sein 
wird.

Im Sinne der Beschlüsse des 
XXV H Parteitages muß die kom
plexe l mgestaltung der Leitung 
verwirklicht und muß die Effekti
vität des gesamten Wirtschafts
mechanismus erhöht werden.

Das Schwergewicht ist auf die 
Gewährleistung einer reellen 
Selbständigkeit, aul die Erhö
hung der Verantwortung der Ver
einigungen und Betriebe für die 
Erfüllung der Ihnen gestellten 
Aufgaben zu legen.

Unter neuen Bedingungen der 
Wirtschaftsführung arbeiten ge
genwärtig- mehr als 1 400 werk
tätige Kollektive. Die meisten er
zielen gute Ergebnisse.

Zugleich erfüllen 25 Prozent 
lavon allmonatlich Ihre Vertrags- 
Verpflichtungen nicht und errei
chen nicht die geplanten tech
nisch-ökonomischen Kennziffern. 
Schuld daran sind, wie sonderbar 
das auch scheinen mag. einige 
Ministerien und andere zentrale 
Staatsorgane. Sie unterschätzen

die gewachsene Bedeutung der 
wirtschaftenden Grundeinheiten, 
bekunden Ihnen gegenüber nicht 
selten Bürokratismus, kleinliche 
Bevormundung und Adminlstrler- 
wut.

Man muß aus diesen Fehlern 
und Unterlassungen unverzüglich 
Schlüsse ziehen und den ökonomi
schen Methoden der Leitung wei
ten Spielraum bieten.

Es ist vornehmste Pflicht der 
Staatlichen Plankommission, des 
Finanzministeriums, der Staats
und der Investitionsbank, aller 
Ministerien und anderer zentralen 
Staatsorgane, den Arbeltskollek- 
tlven beim Übergang zur richti
gen wirtschaftlichen Rechnungs- 
lührung, Kostendeckung und Ei
genfinanzierung zu helfen, den 
Einfluß der Plangrundsätze, der 
Finanz- und Kredithebel sowie 
der ökonomischen Normative auf 
das Endergebnis der Wlrtschafts- 
lührung zu verstärken. Mehr 
Flexibilität und Operatlvität dür
fen wir wohl von den Organen 
der materiell-technischen Versor
gung fordern. Ein gewichtiges 
Wort hat das Republikkomitee 
für Preise bei der möglichst ra
schen Erarbeitung von verlust
hemmenden Stimuli mitzuspre
chen.

Die statistischen Organe müs
sen dem Strom unnötiger Infor
mationen einen sicheren Riegel 
vorschieben. Denn in letzter Zeit 
gibt es recht viel Anhänger da
von. So haben das Ministerium 
für Bau von Schwerindustriebe
trieben. das Ministerium für NE- 
Metallurgie und das Ministerium 
für Melioration und Wasserwirt
schaft 40 bis 65 zusätzliche Ar
ten von Rechenschaften erfunden. 
In sie werden etwa eine Million 
Kennziffern eingetragen.

Andererseits ist es notwendig, 
überall eine wahrheitsgetreue und 
rechtzeitige Informierung zu or
ganisieren und daraus Parade
rummel, Verzerrung von Tatsa

chen, überhöhte Berichterstattung 
und Schaumschlägerei auszu
schließen. Dafür wird man sich 
besonders verantworten müssen.

Es gilt, die Rolle der Staatli
chen Plankommission und der 
örtlichen Sowjets der Volksdepu
tierten bei der Realisierung der 
Hauptziele der Wirtschaftsstrate
gie der Partei zu erhöhen, eine 
optimale Koordinierung der 
Branchen- und der Territoriallei- 
tung der Wirtschaft, eine komple
xe Entwicklung der Gebiete. 
Städte und Rayons der Republik 
zu gewährleisten.

Es ist an der Zelt, auch mit 
der Praxis absolut unbegründeter 
Appelllcrungen an das ZK und 
die Republlkregierung um zusätz
liche Finanzen und Ressourcen 
bei bereits bestätigten Plänen 
aufzuräumen. Solche Bittsteller 
seien hier daran erinnert, daß bei 
uns Im vergangenen Planzelt
raum etwa 3 Milliarden Rubel 
Investitionen nicht In Anspruch 
genommen wurden.

Die Beschleunigung und Effek
tivität erfordern die Vervoll
kommnung der Struktur, die Re
duzierung des Apparats und den 
Übergang zum zweigliedrigen 
System der Leitung. Gespräche 
darüber gibt's genug, die Sache 
kommt aber nicht vom Fleck. Das 
bezieht sich besonders auf die 
Ministerien für Baustoffindustrie, 
für Leichtindustrie, für örtliche 
Industrie sowie für Melioration 
und Wasserwirtschaft.

Im Interesse der Schaffung ei
nes manövrierfähigen und effek
tiven Leitungssystems müssen 
wir schließlich und endlich die 
Prozesse der Konzentration, Spe
zialisierung und Kooperierung 
der Produktion beschleunigen, 
Ressortgeist und Lokalpatriotis
mus aktiver bekämpfen.

Genossenl
Der XXVII. Parteitag der 

KPdSU unterstrich nachdrück
lich den Gedanken, daß die Sor
ge um den Arbeitsmenschen das 
wichtigste Hauptanliegen der 
Partei, der Sinn und Inhalt Ihrer 
sämtlichen Politik ist.

Ein Anliegen von großer so
zialer Bedeutung ist die Erfül
lung der Programmforderung der 
Partei, bis zum Jahre 2000 prak
tisch Jede sowjetische Familie 
mit einer komfortablen Separat
wohnung zu versorgen.

Im vergangenen Planjahrfünft 
erhielt jeder fünfte Einwohner 
der Republik eine neue Woh
nung. D;e Deckung des Bedarfs 
an Wohnungen hängt vom Tempo 
und Ausmaß ihrer Errichtung 
und deren richtiger Verteilung 
ab.

Bereits in diesem Planjahr- 
fünft müssen wir aus allen Finan
zierungsquellen 34 Millionen 
Quadratmeter Wohnflächen bauen 
und Ihrer Bestimmung überge
ben, darunter 6,5 Millionen Qua
dratmeter in diesem Jahr.

Es Ist direkte Pflicht der ört
lichen Sowjets der Volksdepu
tierten bei strengster Kontrolle 
seilens der Parteiorgane ab die
sem Jahr ein für allemal mit der 
fehlerhaften Praxis aufzuräumen, 
den Plan der Übergabe von Woh
nungen nicht vollständig zu er
füllen. Besonders aktuell müssen 
Fragen der Bauqualltät stehen. 
Denn es Ist ja so weit gekom
men, daß Jedes dritte Gebäude 
mit der Note ..genügend" 
abgenommen wird, und der 
Beschwerdenstrom we
gen unfertiger Arbeit sogar In 
Häusern nicht aussetzt, die mit 
höheren Noten übergeben wur
den.

Es Ist Zelt, sich ernsthaft der 
Erhaltung und Rekonstruktion 
des Wohnraumsfonds, der Erhö

hung des Wohnkomforts und der 
Verbesserung der kommunalwirt
schaftlichen Dienstleistungen zu
zuwenden.

Eine höchst wichtige Aufgabe 
der Republlkpartelorganlsatlon 
bleibt nach wie vor die Erfüllung 
des Programms der Entwicklung 
der Konsumgüterproduktion und 
des Dlcnstleistungsberelchs. Für 
diese Zwecke werden In diesem 
Planzeltraum mehr als 1,5 Mil
liarden Rubel Investitionen be
willigt. Die Verkaufsstellen sol
len sich um 430 000 Quadratme
ter vergrößern und die Zahl der 
Sitzplätze In Gaststätten wird 
um 250 000 zunehmen.

All dies wird es ermöglichen, 
die Produktion von Industriewa
ren um 33 Prozent, das Wachs
tumstempo bei den Dienstleistun
gen auf das l,4fache und beim 
Einzelhandelsumsatz auf das 1.2- 
fache iu steigern. die Versor
gung der Bevölkerung mit vielen 
heute noch mangelnden Waren 
merklich zu verbessern.

Die Ergebnisse des ersten 
Quartals zeigen, daß der Start 
nicht schlecht war. Zusätzlich 
zum Plan wurden Waren im Wer
te von mehr als hundert Millio
nen Rubel erzeugt. Erstmalig 
wurde seit 1982 der Warenum
satzplan sowie auch die Aufga
ben bei den Dienstleistungen er
füllt.

Zugleich haben sechs Ministe
rien und andere zentrale Staats
organe sowie 20 Betriebe mit 
Unionsunterstellung ihre Aufga
ben bei der Konsumgüterproduk
tion nicht bewältigt. Die Gebiete 
Ostkasachstan, Uralsk und Dshes
kasgan haben den Plan der Rea
lisierung von Dienstleistungen für 
die Bevölkerung nicht erfüllt.

Keine merkliche Umgestaltung 
sieht man in der Arbeit der Han
delsbetriebe. Die Bestellungen 
der Handelsorganisationen sind 
bis jetzt noch nicht zur Grundla
ge für die Gestaltung der Pro
duktionsprogramme der Industrie 
geworden.

Nicht beseitigt sind die ernst
haften Mängel in der Organisa
tion des Handelsprozesses. Der 
Kasachische Republikverband der 
Konsumgenossenschaften (Genos
se Sarsenow) betreut die Vieh
züchter unbefriedigend. Darüber 
wurde bereits mehrmals gespro
chen, jedoch wurden daraus kei
ne Schlüsse gezogen. Die Waren, 
die die Viehzüchter benötigen, 
erreichen sie nach wie vor nicht.

Es gibt auch keine wesentli
chen Wandlungen im Bereich der 
Dienstleistungen gegen Entgelt.

Das Handelsministerium und 
der Kasachische Republikverband 
der Konsumgenossenschaften 
müssen endlich einmal Maßnah
men zur Hebung der Bcdienungs- 
kultur ergreifen, die Nachfrage
konjunktur besser erforschen, 
Ausschuß und Schluderel einen 
Riegel vorschieben, den Strom 
von Erzeugnissen, die niemand 
braucht, stoppen und sie für die 
Produktion unvorteilhaft ma
chen.

Die Partei-, Staats- und Wirt
schaftsorgane haben die Aus
wahl und Erziehung der Kader 
grundsätzlich zu verbessern, ei
ne vorbildliche Arbeit der Be
triebe und Organisationen im 
Dienstleistungsbereich zu organi
sieren. und die Arbeitskollektive 
zur Erfüllung der Pläne und 
übernommenen sozialistischen 
Verpflichtungen zu mobilisieren.

Die allgemeinbildende Schule, 
die Berufs- und die Hochschule 
erheischen tiefgreifende Verän
derungen und eine grundlegende 
Umgestaltung. Seit Beginn der 
Reform sind zwei Jahre vergan
gen. Doch haben wir die gestell
ten Aufgaben vorläufig noch nicht 
gelöst. Mehr als die Hälfte der 
Schulen der Republik arbeiten 
heute in Zwei- und Dreischicht
betrieb, Jede dritte Berufsschule, 
besonders Im Bereich des Staat
lichen Agrar-Industrie-Komitees, 
des Ministeriums für Leichtindu
strie und des Ministeriums für 
Handel, Ist In einem notdürftig 
angepaßten und überfüllten Raum 
untergebracht. Zugleich werden 
die für den Ausbau dieses Net
zes bewilligten Mittel nicht In 
Anspruch genommen. Es ist Zelt, 
die Leiter der Ministerien, Par
telkomitees und örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten dafür streng 
verantworten zu lassen.

Eine ernste Prüfung wird uns 
die Einschulung der Kinder Im 
Alter von sechs Jahren sein. In 
diesem Jahr werden 133 000 
Sechsjährige in die Schule kom
men. Eine große Rolle kommt bei 
der Lösung dieser wichtigen Auf
gabe auch den Vorschulanstalten 
zu. Zugleich wird deren Netz un
zureichend ausgebaut. Stets noch 
eine große Zahl von Industriebe
trieben, Hunderte Kolchose und 
Sowchose der Republik haben 
keine Kindergärten, weshalb 
wir dieser Tage von der Zeitung 
..Prawda" einer gerechten Kri
tik unterzogen wurden.

Eine unaufschiebbare Aufgabe 
Ist die Aneignung der Grundla
gen der Rechen- und der Compu
tertechnik durch die Schüler. 
Doch hier muß man. wie paradox 
es auch klingen mag. wohl mit 
den Ministern. Partei- und 
Staatsfunktionären selbst begin
nen.

Die Qualität der medizinischen 
Betreuung der Bevölkerung der 
Republik muß entschieden ver
bessert werden. Das Ministerium 
für Gesundheitswesen (Genosse 
Alijew) hat den Stil seiner Ar
beit nicht gehörig umgestaltet 
und es auch nicht erreicht daß 
die medizinischen Einrichtungen 
zu wahren Zentren der Gesun

dung der Werktätigen und hoher 
Sanitätskultur wurden. Die all
gemeine Dispensairebetreuung 
der Bevölkerung, die fortschritt
lichen Dlagnostlzlerungs- bzw. 
Hellformen und -verfahren wer
den nur langsam clngeführt. Be
deutende Mängel gibt es auch 
beJ der beruflichen Ausbildung 
medizinischer Kader.

Die Entwicklung des volksum
fassenden Gesundheitsschutzes 
wird In hohem Maße durch die 
materielle Basis der Einrichtun
gen für Behandlung und Prophy
laxe bestimmt. Doch In den Jah
ren des elften Planjahrfühfts blie
ben 147 Millionen Rubel auf 
den Objekten für Gesundheits
schutz von den Bauarbeitern 
nicht in Anspruch genommen. 
Daran sind die Partei- und 
Staatsorgane schuld. die die 
Sachlage In diesem wichtigen so
zialen Bereich nicht unter ihre 
strenge Kontrolle nahmen.

Unserer Ansicht nach, müssen 
die Parteiorganisationen. die 
Staatsorgane, die Wirtschaftslei
ter. das gewählte Aktiv und die 
ideologischen Kader außerordent
liche Aufmerksamkeit für alles 
bekunden, was den Menschen, sei
ne Arbeit. Lebensbedingungen, 
seinen materiellen Wohlstand und 
»eine Erholung angeht. d. h. für 
die Bereiche. In denen sich stän
dig die Lebensinteressen Jeder so
wjetischen Familie kreuzen. Es 
gilt, die Erziehungsarbeit In den 
Kollektiven, die Im Handel und 
Dienstleistungswesen, in der Kom
munalwirtschaft. In Verkehrs-, 
Post- und Fernmeldebetrieben, In 
medizinischen. Kultur- und Bil
dungseinrichtungen. In Organisa
tionen und Gesellschaften für 
Körperkultur und Sport tätig 
sind, rapide zu verstärken.

Mit einem Wort, die Belange 
und Bedürfnisse der Werktätigen 
sind vollständiger zu befriedi
gen: es gilt, auf ihre Briefe und 
Eingaben operativer und effekti
ver zu reagieren.

Unsere Zelt wird in die Ge
schichte als die Zelt großer Vor
haben und energischer Aktionen 
clngehen. Sie fordert Initiative 
von einem Jeden, tiefgehendes 
Verständnis für den Neuerergeist 
der Ideen des XXVII. Parteitags 
durch alle und das Vermögen, in 
der Gesamtheit der Großtaten 
von Partei und Volk seinen 
Platz zu finden.

In diesem Zusammenhang 
rückt die ideologische und politi
sche Erziehungsarbeit In den Vor
dergrund unserer gemeinsamen 
Parteisorgen. Die weitesten Krei
se der Werktätigen von der Not
wendigkeit einer Umgestaltung 
zu überzeugen, deren Wege und 
Methoden zu erläutern, sämtliche 
Reserven der Ökonomik in die 
Produktion einzubeziehen, den 
sozialistischen Wettbewerb um 
die Erreichung der vom XXVII. 
Parteitag der KPdSU und vom 
XVI. Parteitag der Kommunisti
schen Partei Kasachstans gesteck
ten Ziele zu entfalten — das ist 
die wichtigste und dringendste 
Aufgabe aller Kommunisten und 
Ideologischer Mitarbeiter.

In der Republik gibt es Kräf
te und Möglichkeiten dafür, um 
die Erziehungsarbeit zu verbes
sern. Die Aufgabe besteht darin, 
daß Jeder der 800 000 In den 
Listen der Ideologischen Kämp
fer Stehende auch wirklich ar
beitet. und zwar schon Jetzt 
effektiv arbeitet.

Die Sache ist so zu organisie
ren. daß die sich vollziehenden po
sitiven Veränderungen Im gesell
schaftlichen Bewußtsein und Ver
halten möglichst rascher und zu
verlässiger verankert werden, da
mit das Fundament der weiteren 
Umgestaltungen täglich verstärkt 
wird.

Die Aufgaben der Presse, des 
Fernsehens und des Rundfunks 
sind In der Rede des Genossen 
M. S. Gorbatschow auf dem im 
ZK der KPdSU stattgefundenen 
Treffen mit den Chefs der Mas
senmedien und der Propaganda 
höchst genau umrissen. Man kann 
mit Genugtuung feststellen, daß 
die Presse der Republik die Ar
beit zur Propagierung der Doku
mente des Parteitags weitgehend 
entfaltet und sich aktiv der Lö
sung größerer und kleinerer Pro
bleme angeschlossen hat. auf die 
die Bemühungen der gesam
ten Republlkpartelor g a n 1 s a- 
tlon konzentriert sind. Doch däs 
Ist erst der Anfang. Es steht be
vor, ernste Maßnahmen zu’ reali
sieren, um den Inhaltsreichtum, 
den operativen Charakter, die 
parteiliche Leidenschaft der Pu
blikationen bedeutend zu verstär
ken und deren wahren Einfluß 
auf die Menschen zu sichern.

Auf dem XVI. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans wurde am Bereich des 
Staatlichen Komitees für Ver
lagswesen, Polygraphie und Buch
handel ernste Kritik geübt. Doch 
die Probleme, die sich Jahrelang 
anhäuften, lassen sich natürlich 
nicht an einem Tag lösen. Be
sorgniserregend Ist, offen gesagt, 
die morallsch-psychologl sehe 
Atmosphäre In einzelnen Verla
gen. nämlich In „Shalyn" 
..Oner", Im Verlag der Enzyklo
pädie und auch Im Verlag ..Ka
sachstan".

Die Ideologische Haltung der 
Erbauer der neuen Gesellschaft 
umfaßt unbedingt Ehrlichkeit. 
Bescheidenheit. Anstand, stabile 
soziale Qualitäten des Sowjet
menschen — des Kämpfers für 
alles Fortschrittliche.

Die Gebiets-, Stadt- und Rayon- 
partelkomltees, die Parteigrund
organisationen. die leitenden Ka
der und Verwaltungsorgane müs
sen In den Arbeitskollektiven 

und an den Wohnorten der Be
völkerung eine Atmosphäre von 
Unduldsamkeit gegenüber nega
tiven Erscheinungen schaffen, 
vor allem gegenüber Trunksucht. 
Rowdytum. Schmarotzertum. Ent
wendungen. gegenüber allem, 
was die moralischen Grundlagen 
der sozialistischen Lebensweise 
lockert, und unsere Aufwärtsent
wicklung hemmt. Hier müssen 
gehörige Wendigkeit und Beharr
lichkeit bekundet und zutiefst die 
Ursachen und Verhältnisse er
mittelt werden, die so etwas auf
kommen ließen.

Diese Arbeit muß mit der Fe
stigung der Ordnung und Diszi
plin. mit der Förderung der so
zialen Aktivität der Werktätigen, 
mit der größtmöglichen Nutzung 
des persönlichen Faktors aufs 
engste verbunden werden.

Der 19. April — der Lenin
sche kommunistische Unionssub
botnik — muß zu einem Muster 
hohen gesellschaftlichen Bewußt
seins. des sowjetischen Patrio
tismus. zu einem wahren Arbeits
fest werden. Auf den 116. Ge
burtstag W. I. Lenins anberaumt, 
muß er allerorts Im Geiste der 
Arbeit ..auf revolutionäre Art", 
Im Geiste der vortrefflichen Tra
ditionen der Großen Initiative 
verlaufen.

Ausgehend vom programmati
schen Leitsatz über die wachsen
de Rolle der Partei hat der 
XXVII. Parteitag der KPdSU 
neue, höhere Forderungen an 
das Niveau der politischen und 
organisatorischen Tätigkeit der 
Partelkomitees gestellt.

Zweifelsohne haben sich seit 
dem Aprilplenum des ZK der 
KPdSU von 1985 Im Stil und 
In den Methoden der Arbeit der 
Gebiets-, Stadt- und Rayonpar
teikomitees manche positive Ver
änderungen vollzogen, doch in 
viele Fällen tragen sie Immer 
noch rein äußerlichen und ober
flächlichen Charakter.

Wie W. I. Lenin betonte, sind 
alle Erfolge der Partei mit 
strengster, wahrhaft eiserner 
Disziplin verbunden. Dieser Le
ninsche Gedanke, von der Tri
büne des Parteiforums mit be
sonderer Kraft ausgesprochen, 
verpflichtet In erster Reihe die 
Kommunisten, allerorts Ordnung 
zu schaffen und hohe Durchfüh
rungsdisziplin zu sichern.

Die Parteiorganisation muß 
vor allem d’ie politische Leitung 
verwirklichen. Doch bei urts lei
det die Organisation der Erfül
lung der eigenen Beschlüsse. Gu
te Beschlüsse. Genossen, haben 
wir nicht wenig. Es hapert nur 
an ihrer Realisierung.

Hier könnte man über die Ef
fektivität der Beschlüsse des Ge
bietsparteikomitees Gurjew spre
chen. das In den letzten zwei 
Jahren neunmal Fragen des In- 
vestbauwesens erörterte. Spürba
re Ergebnisse brachte das jedoch 
nicht — sein Fünfjahrprogramm 
hat dieser Zweig des Gebiets 
nicht erfüllt.

Die formelle, zur Schau ge
tragene Sette der Lösung führt 
zur Verantwortungslosigkeit und 
gewöhnt die Kader an Leerlauf. 
Das aber Genossen. Ist heute 
unzulässig.

Das Unterpfand erfolgreicher 
Tätigkeit und hoher schöpferi
scher Aktivitäten der Kommuni
sten sieht die Partei In der wei
teren Entwicklung r"d Vertie
fung der innerparteilichen Demo
kratie.

Es gilt, die Rolle und Bedeu
tung der Partelversammlungen. 
der Bürosltzungen. Plenartagun
gen und der Versammlungen der 
Aktive roch mehr zu erhöhen 
und den Wetteifer bei der Durch
führung dieser Veranstaltungen 
auszuschließen. Fs kommt darauf 
an. Jegliche Überorganlslerthett 
und Bürokratismus zu unterbin
den. sich nicht von der Vielzahl 
der Beratungen hlnrelßen zu las
sen und die lebendige Arbeit 
nicht In Paraderummel und 
Phrasendrescherei zu ersticken.

Der radikale Umbruch In der 
Parteiarbeit Ist unmittelbar mit 
der allgemeinen Entwicklung und 
Vertiefung der Kritik und Selbst
kritik verbunden. Ein Be'spiel 
des richtigen’ Herangehens an 
diese Frage lieferte der XXVII. 
Parteitag der KPdSU. Ja auch 
unser Parteitag war In dieser 
Hinsicht narh allgemeiner Mei
nung bezeichnend. Ich muß fest
stellen daß alle Bemerkungen 
auf dem Parteitag Gegenstand 
ernsthafter Erforschung in den 
Abteilungen des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
wurden. Dazu sollen durchgrei
fende Maßnahmen beschlossen 
werden, zu einer Reihe davon 
sind sie bereits beschlossen.

Die Durchführung der Politik 
der Partei befindet sich In un
mittelbarer Abhängigkeit vom 
Niveau der Vorbereitung und Er
ziehung der Kader.

Bekanntlich sahen wir uns In 
der letzten Zelt gezwungen, stren
ge Maßnahmen gegenüber einer 
Reihe von leitenden Mitarbeitern 
zu ergreifen, die die Normen des 
Parteilebens und die Forderun
gen des Parteistatuts verletzten. 
Aus der strengen und gerechten 
Kritik der die Republlknartelor- 
ganlsatlon auf dem XXVIT. Par
teitag der KPdSU wegen der 
Mängel In der Arbeit mit den 
Kadern In den Gebieten Alma- 
Ata und Tschlmkent unterzogen 
wurde, muß jedes Partelkomltec 
und Jeder Leiter für sich Schlüs
se ziehen. Auch künftig werden 
wir die feste prinzipielle Linie 
der Partei In Kaderfragen strikt 
Ins Leben umsetzen.

Ein wichtiges Element der Ka
derpolitik ist die Vorbereitung 
einer wirksamen .Reserve. W.e 
der XVI. Parteitag der Kommu
nistischen Partei testslellte, g.bt 
cs hier noch recht viele Män
gel. Die Gebiets-, Stadt- und Ray
onkomitees der Partei haben bis 
Jetzt noch nicht die Binsenwahr
heit erkannt: Die Arbeit mit der 
Reserve Ist die Arbeit für die Zu
kunft. Man muß die Reserve bes
ser kennen, den Kreis der Suche 
erweitern, entschiedener die Ju
gend, Frauen, fortschrittliche Ar
beiter befördern. Zu diesem 
Zweck muß man die Menschen 
planmäßig vorbereiten, ein Sy
stem Ihrer Schulung organisieren, 
sie durch die Tat prüfen, besser 
die Meinung von Parteigrundor
ganisationen. Arbeitskollektiven 
berücksichtigen und dieser Ar
beit die nötige Publizität verlei
hen.

Der XXVII. Parteitag der 
KPdSU stellte ernste, vielfach 
neue Aufgaben zur Aktivierung 
der Tätigkeit der Sowjets, Ge
werkschaften. des Komsomol, der 
Volkskontrolle, der Arbettskol- 
lektive. Es ist die Pflicht der 
Partelkomitees, daß diese Maß
nahmen zur Vervollkommnung 
des politischen Systems der Ge
sellschaft rascher Wirklichkeit 
werden.

Man darf die parteimäßige 
Leitung der gesellschaftlichen 
Organisationen nicht mit kleinli
cher Reglementierung und Bevor
mundung verwechseln. Die Par- 
tclkomltees müssen aktiv an der 
Ausarbeitung von Maßnahmen, 
gerichtet auf die Verstärkung 
der Selbständigkeit. die Erhö
hung der Rolle und Verantwor
tung der Sowjets, teilnehmen.

Bekanntlich hat das Präsidium 
des Obersten Sowjets der l dSSR 
den Beschluß über die Aufgaben 
der Sowjets der Volksdeputierten 
gefaßt, die sich aus den Be
schlüssen des XXVIl. Parteitags 
der KPdSU ergeben. Die Sowjets 
der Volksdeputierten sind beru
fen, die ganze Fülle der Verant
wortung lür alles zu tragen, was 
die Befriedigung der Bedürfnisse 
und Belange der Menschen be
trifft. darüber hinaus für die 
Koordinierung der Tätigkeit und 
die Kontrolle der Arbeit der auf 
ihrem Territorium liegenden So
wjets. Ganz offensichtlich fehlt 
diese Qualität vorläufig so man
chen Sowjets. Die Kunst der Lei
tung muß man beharrlich und 
konsequent erlernen.

Es ist notwendig, allerorts ein 
System der Attestierung verant
wortlicher Mitarbeiter des Appa
rats der sowjetischen Organe und 
gesellschaftlichen Organisationen 
elnzuführeh. wie der XXVII. 
Parteitag es gefordert hat.

Die Partei-, Sowjet-, gesell
schaftliche und andere Arbeit 
muß man so verrichten, wie es 
die Neuheit, die D.mensionen 
und die Kompliziertheit der von 
der Partei gestellten Aufgaben 
erfordern.

Die Rolle der Gewerkschaften, 
des Komsomol, der Künstlerver- 
bände und freiwilliger Gesell
schaften steigt erheblich im Zu
sammenhang mit der Erweiterung 
des Kreises von Fragen, die von 
Staatsorganen nur unter Teilnah
me oder mit Zustimmung der 
Öffentlichkeit gelöst werden.

Die Kraft des Gesetzes über 
die Arbeitskollektive muß in vol
lem Maße genutzt werden. Daher 
auch die hohe Verantwortung, 
die dem Kasachischen Republik
gewerkschaftsrat, dem ZK des 
Komsomol, den Massenorganisa
tionen der Republik und ihren 
Organen an der Basis auferlegt 
wird. Es versteht sich, daß dies 
ihre konkretere Leitung seitens 
der Parteikomitees erfordert.

Der XXVII. Parteitag der 
KPdSU hob die geistigen und 
moralischen Potenzen unseres 
Volkes auf eine nlegesehcné Hö
he, entzündete In ihm ein wahres 
Feuer des Schöpfertums und be
geisterte es für Großtaten Im Na
men der Ideale des Kommunis
mus, zum Ruhm der Heimat.

Gegenwärtig gibt es keine 
wichtigere Aufgabe, als die. in 
jeder Parteiorganisation und 'n 
jedem Arbeitskollektiv die vom 
Parteitag geschaffene Atmosphä
re des Schöpfertums und des 
Neuerertums zu verstärken und 
eine strikte Erfüllung seiner Ver
zeichnungen zu sichern.

..Die Organisatoren der Arbeit 
zur Erfüllung der Zielsetzungen 
des Parteitages — das sind d’e 
rartelkom’tees aller Ebenen", 
sagte M. S. Gorbatschow in sei
ner Rede zum Abschluß des Par
teitags. ..Der Stil, der Jetzt ge
braucht wird — das sind Kon
kretheit. Sachlichkeit. Konse- 
ouenz. Elnhe't von Wort und Tat 
Wahl der effektivsten Mittel und 
Me‘hoden. sorgfältige Berück
sichtigung der Meinungen der 
Menschen und kluge Koordln’O 
rung der Tätigkeit aller gesell
schaftlichen Kräfte".

Die Pläne sind grandios und 
lassen sich nicht ohne weiteres 
erfüllen Doch wir haben eine 
leistungsstarke materielle Basis, 
vortreffliche Menschen, gut aus- 
«bildete Kader und auch das 
Wichtigste — den Wunsch und 
das wahre Bestreben. auf neue 
Art. Intensiv und qualitätsvoll 
zu arbeiten.

Es besteht kein Zweifel dar
über. daß die Renubl’kpartelorra- 
nlsation und d'e Werktätigen Ka 
eachstans alles tun werden. um 
d'e Energie der Pläne In die 
Energie konkreter Taten zu 
verwandeln und die historischen 
Beschlüsse des XXVII. Parteitags 
d«>- Leninschen Partei zu erfül
len.
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Briefe an die 
Freundschaft

Erfahrungen in der 
Praxis auswerten

Ich habe nach meiner Pen
sionierung Im Jahre 1962 noch 
zehn Jahre als ehrenamtlicher Re
visor der Rayonkonsumgenossen
schaft von Wolodarskoje gear
beitet.

Viele Rentner sind heute In 
verschiedenen Bereichen der 
Volkswirtschaft tätig, doch nicht 
allerorts werden sie zur produk
tiven Tätigkeit herangezogen. In 
den meisten Fällen übernehmen 
die Rentner diese Arbeit aus ei
genem Antrieb. Wird aber Ihr 
Gesuch abgelehnt, so bleibt es 
auch dabei, denn nicht immer 
wird den Rentnern an Ort und 
Stelle die nötige Aufmerksamkeit 
geschenkt. Daher glaube ich, daß 
die Gründung der Unions-Organi
sation der Arbelts- und Kriegs
veteranen so manche Probleme 
lösen wird, die heute noch be
stehen.

Jakob KAMPF
Gebiet Koktschetaw

Guter Ansporn
Der XXVII. Parteitag der 

KPdSU gab den Werktätigen des 
Rayons Kamyschin, Gebiet Wol
gograd. Anstoß zu neuen Arbeits
erfolgen. Das bekräftigen an
schaulich folgende Meinungen.

„Ich kann nicht sagen, daß 
unsere Menschen sich schlecht 
zur Arbeit verhalten. Alle legen 
sich tüchtig ins Zeug". meint 
Anton Schmalz, Abteilungsleiter 
im Sowchos „Semjonowski". 
..Doch nach dem Parteitag arbei
ten sie viel energischer und mit 
voller Hingabe. Bereits heute 
sind wir mit der Überholung der 
Traktoren fertig und wollen im 
April auch alle Kombines start
klar machen. Wir haben uns für 
dieses Jahr das Ziel gesteckt, die 
Ertragsfähigkeit Jedes Hektars 
beträchtlich zu steigern."

„Die markanten Ziele der Par
tei haben uns erneut Mut und 
Schaffenskraft eingeflößt", sagt 
Erna Fuchs. Friseuse und Abge
ordnete im Stadtsowjet. „Als De
putierte habe ich unter meinen 
Wählern viel zu tun. Aber mir 
macht es Spaß, unter Menschen

zu sein und zu sehen, daß auch 
sic mir Achtung entgcgcnbrln- 
gen. Daboi erkenne ich, daß ich 
als Deputierte noch mehr ver
pflichtet bin. Ich bin überzeugt: 
nenn sich ein Jeder seinen Ar
beitspflichten mit voller Hingabe 
widmen wird, sind wir Jeglicher 
Aufgabe gewachsen.”

„Unsere Partei Ist bemüht,
durch ständige Fürsorge für das 
Wohl der Sowjetmenschen zu 
sorgen. Aus den Materialien des 
Parteitages geht deutlich hervor, 
daß diese Aufgabe auch für das 
12. Planjahrfünft das Hauptziel 
der sozialen Entwicklung unserer 
Gesellschaft bleibt", so Johann 
Müller, Direktor des Sowchos 
..Kamyschlnski”. „Für uns Land
arbeiter bedeutet das, daß wir 
heute besser als gestern und mor
gen besser als heute arbeiten 
müssen.”

Georg HAFFNER
Gebiet Wolgograd

Echte
Bauernfamilie

Der erste Radschlepper, den 
Alexander Merker in seiner Kind
heit gesehen hatte, war ein 
..Fordson”. Von da an war er in 
die Technik buchstäblich ver
narrt. Wie oft sah er sich im 
Traum am Lenkrad eines Schlep
pers. Nach einem Lehrgang über
nahm er einen leistungsstarken
„TschTS”.

Die Kolchosleltung wurde auf 
den Jungen, gewissenhaften und 
selbstbewußten Mechanisator auf
merksam. Er wurde für den Po
sten des Leiters einer Feldbau
brigade vorgeschlagen und wirk
te In dieser Funktion bis zu sei
ner Pensionierung. Auch seine 
Kinder sind dem Dorfe treu ge
blieben. Der Sohn David ist in 
die Fußtapfen seines Vaters ge
treten, Alexander Ist Leiter der 
Kolchostenne. Maria arbeitet als 
Näherin und Raissa als Kran
kenschwester. Der jüngste Söhn 
Andreas ist auch Traktorist.

Alexander Merker selbst war 
auch als Rentner noch mehrere 
Jahre als ehrenamtlicher Vor
sitzender der Handelskommission 
tätig. Auch heute noch kann man 
ihn oft im Kreise der Jugendli
chen des Dorfes sehen. Mit In
teresse hören sie seinen Erinne
rungen an die ersten Fünfjahr
pläne und die ersten Traktoren 
zu.

Vitali LEICHT
Gebiet Nordkasachstan

Einmalige Operation
Als der Chirurg Alexander 

Klimtschuk einmal auf der Jagd 
war, löste sich aus seiner Flinte

der medizinischen Praxis keine 
Analogien hat. wurde von zwei 
sich abwechselnden Teams von

ein Schuß, der seine rechte Hand Mikrochirurgen vorgenommen, 
traf. Ganze vier Stunden bräuéh- Sie trennten Ihm die Hand ab,
te er und seine Gefährten, um 
ein Krankenhaus zu erreichen, 
woher er mit dem Hubschrauber 
nach Petrosawodsk und dann 
mit dem Flugzeug nach Lenin
grad gebracht wurde. In der Kli
nik des medizinischen Instituts 
..Akademiemitglied Iwan Paw
low" wurde Alexander die Hand 
relmplantiert. Diese neun Stun- 

I den währende Operation, die in

entfernten die zersplitterten Kno
chentelle und verbanden sie dann 
mit dem Rest der Extremität. 
Die zweite Behandlungsetappe 
verlief in der milltärmedlzinl- 
schen Akademie, wo der Patient 
weitere vier Stunden operiert 
wurde, wobei die katastrophalen 
Verletzungen der Knochen, Seh
nen, Gefäße und Nerven kor
rigiert wurden. (TASS)

Am 7. April—Weltgesundheitstag

Verse am Wochenende

No! No! No!
Es hat den Anschein, daß die Whlte-House-Herren 
nur dieses eine Wort noch kennen: „NO!”
Belm Wort „Verhandeln" gleich den Mund verzerren 
und ganz erschrocken zetern: „Feurio!“

Wir schlagen vor. Kernteste einzustellen, 
als Antwort hören wir nur dieses „NOI" 
Und Pentagoner Generale bellen: 
„Wir müssen steigern unser Kernniveaul"
Wir sind dafür, den Kosmos frei zu halten 
von Krlegsgerftt, doch Washington schreit: „NO!" 
Denn es will dort auf Sternenkriege schalten, 
anlegen dort ein großes Kerndepot.

Wir sagen: „Geben wir Befehl den Flotten: 
Verlaßt das Mittelmeer!" Das Echo lautet „NÖ!” 
Weil dort zu Angriffen zuhauf sich rotten 
die Kriegsschiffe von „Weinberger und Ko”.

Wir laden ein zu neuen Gipfeltreffen 
in Genf, In Wien, In London — Irgendwo, 
als Antwort hören wir die Meute kläffen 
in allen Tonarten Ihr stures „NO!”

„Laßt uns ein Moratorium beschließen. .
eh Kernkriegsfeuer flammen lichterloh", 
warnt Moskau... Doch die Pentagoner schießen 
zurück das eine kalte Wort nur „NO!"
Es sieht so aus, als ob die White House-Herren 
erkrankt an einer Wortarmut... Wieso?
Weil sie sich gegen andre Worte sperren, 
grad wie defekte Automaten plärren, 
starrsinnig stottern: „NO! NO! NO!"

Rudi RIFF

Öggru^ji^D
Montag

Für groß und klein in Krasnoja.-ka, Gebiet Zelinograd, ist die Bibliothek 
eine gern besuchte Kulturstätte. Ein jeder findet hier ein interessantes Buch 
nach seinem Geschmack. Gemessen daran, daß Krasnojarka hur ein kleines 
Dorf ist, verfügt die Bibliothek über einen soliden Bücherfonds, der sich 
immerzu vergrößert.

In der Bibliothek schaltet und waltet Lydia Stahle, die ihrem Beruf von 
Herzen zugetan ist und die Leser gen darüber be-ät, was sie ..unbedingt 
lesen müßten". Da gibt es immer viele Besucher. Nach der Kartei sind es 
510 Leser — praktisch alle „lesekundigen" Dorfbewohner.

Unser Bild: Lydia Stähle (Mitte) unter den Besuchern.

Foto: Wojdemar Koppel

Im gesunden Körper—ein gesunder Geist
Laut Beschluß der Weltgesund

heitsorganisation wird der 7. 
April jährlich als ein „Welttag 
der Gesundheit" begangen. In 
diesem Jahr verläuft ?r unter der 
Devise „Gesunde Lebensweise: 
Ein jeder gewinnt".

In den Dokumenten des 
XXVII. Parteitages der KPdSU 
wird der Gesundheit der Sowjet
menschen große Bedeutung bei
gemessen. Die Fragen der Ge
sundheit sind organisch mit den 
sozialen und wirtschaftlichen As
pekten unseres Lebens verbun
den.

Aus den Forderungen des ge
genwärtigen Lebens und den gro
ßen Problemen unserer Zeit ent
standen. hat der Begriff Be
schleunigung ungeheure Ausma
ßen angenommen. Aber das sind 
ja nicht nur Fragen einer neuen 
Wirtschaftsführung. Fragen der 
Rekonstruierung der Produktion, 
des technischen und wissenschaft
lichen Fortschritts. Das sind auch 
Fragen der Umgestaltung des 
Bewußtseins der Menschen.

Kann eine Beschleunigung zu
stande kommen, wenn in unse
rem Alltag alles beim alten 
bleibt? Kann eine Beschleuni
gung zustande kommen, wenn wir 
die Schlaffheit der Muskeln und 
die Trägheit des Denkens beibe
halten? Natürlich nicht! Denn 
Beschleunigung ist nicht etwas, 
was außerhalb des Menschen 
liegt. Das Ist unsere ureigene Sa
che. nämlich eine tatkräftige, 
schöpferische und fruchtbringen
de Arbeit.

Eben deswegen schenkt die 
Partei heute der Lebensweise der 
Sowjetmenschen. ihrem Alltag 
solch eine große Aufmerksam
keit

„Alles, was geboren wird, 
muß sterben"... Diese traurige 
Wahrheit ist dem Menschen schon 
seit uralten Zeiten bekannt. Eben
so früh hatte man auch verstan 
den. daß die Jugend vergänglich 
Ist. daß mit der Zelt die Kräfte 
nachlassen, der Körper schwä
cher wird und unabänderliche 
Prozesse den Organismus zerstö- 
-en und da« Gehirn austrocknen 
Noch keinem Menschen ist es ge- 
'tjngen. dem Tnde zu entgehen.

aber ein Jeder kann sein Leben 
verlängern, indem er eine ge
sunde Lebensweise führt. Und 
Jedermann ist verpflichtet, dies 
zu tun. denn „die Sorge eines Je
den Menschen um seine Gesund
heit, um seinen Körper ist außer
ordentlich wichtig für die Ge
sellschaft. die es sehr nötig hat. 
daß die Menschen gesund und 
munter die natürliche Grenze 
ihres Lebens erreichen".

Gut bekannt in unserem Land 
sind das Gesundungsystem des Mit
glieds der AdW der UdSSR N. M. 
Amossow mit seinen „tausend 
Bewegungen", die Aerobik von 
Kuper, die Japanische „Zehn- 
tausend-Schritte-Norm", die der 
Mensch täglich zu absolvieren 
hat. Sehr beliebt sind der Lauf 
in leichtem Trab bei Männern 
und die rhythmische Gymnastik 
bei Frauen. Dies alles zeugt da
von, daß es augenscheinlich keine 
Universalmittel zur Erreichung 
von Langlebigkeit gibt. Aber al
le Mittel sind gut. wenn sie das 
Ziel erreichen. • Das Wichtigste 
für all diese „Systeme" ist Je
doch die körperliche Tätigkeit, 
die körperliche Belastung, ohne 
die der Mensch weder leben noch 
arbeiten kann. Die Körperschu
lung verlangsamt den Prozeß des 
Alterns.

Die Wissenschaftler sind der 
Ansicht: Je älter der Mensch 
wird, desto mehr Körperkultur 
benötigt er. Ein Junger Organis
mus verfügt ohnehin über ausrei
chende Kraftreserven, ein alter 
dagegen hat sie verbraucht, und 
sie können nur durch Training 
aufgefüllt werden.

Und nun zu den Fragen: Was 
und Wie? Es gibt den Begriff all- 
gemeinstärkende Körperkultur. 
Sie fördert die Tätigkeit des Her
zens, der Lungen. der Nieren, 
der Leber, kurz aller Organe. 
Und hier kommt es nicht darauf 
an, was getan wird — gelaufen, 
geschwommen, geradelt oder ge
rudert. Hauptsache, daß man an
gespannte körperliche Belastun 
gen hat. die sehr genau von der 
Pulsfrequenz dosiert werden.

Der Pulsschlag muß sich ver
doppeln. darf aber nicht über 
120—130 Minutenschläge stei

gen. was für Leute mittleren und 
vorgeschrittenen Alters besonders 
wichtig ist. Um einen guten Trai
ningseffekt zu erreichen, genü
gen 20 Minuten solcher Übungen 
täglich. Ist aber die Belastung 
niedriger, so ist das. wie Amos
sow meint, nur unnützer Zeitver
lust.

Bekanntlich lagern sich bei 
vielen Menschen im Laufe der 
Jahre an den Gelenken Salze ab, 
was ihre Beweglichkeit, insbeson
dere die des Rückgrats- verrin
gert und Schmerze verursacht. 
Körperliche Übungen verhüten 
solche Krankheitserscheinungen, 
sie vergrößern die Bewegungsam
plitude der Gelenke, ziehen die 
Bänder auseinander und machen 
sie elastischer. Deswegen sind 
Übungen für das Rückgrat, sowie 
für die Gelenke — Rumpfbeu
gen, Rumpfkreisen. Kniebeugen 
— von großer Wichtigkeit.

Nicht minder wichtig für eine 
gesunde Lebensweise ist auch ei
ne rationelle Ernährung. Über
schüssige Nahrung überlastet die 
Verdauungsorgane und wird ent
weder unverdaut ausgeschieden 
oder sie führt zur Gewichtszu
nahme des Körpers. Je reichli
cher unsere Kost Ist, desto mehr 
werden die inneren Organe — 
der Magen, die Leber, die Nie 
ren und das Herz — beansprucht. 
Und Je fülliger der Mensch ist, 
desto mehr Nahrung benötigt er, 
um seinen Hunger zu stillen.

Spezialisten für Nahrungsfra
gen haben berechnet, daß Men
schen mittleren Alters, die eine 
sitzende Lebensweise führen, et
wa 2 000 bis 2 500 Kalorien. Je
ne aber, die schwere körperliche 
Arbeit verrichtet), etwa 4 000 
bis 4 500 Kalorien pro Tag be
nötigen. Um das Energleglelch- 
gewlcht nicht zu stören, muß die 
eiserne Regel befolgt werden: 
Die Kalorieneinnahme darf den 
Kalorienverbrauch nicht überstei
gen. Wenn der Körper weniger 
verbraucht, als er aufnimmt, oder 
•auch, wenn es sich sogar um die 
gleiche Menge handelt, kann sich 
der Mensch von seinem Überge
wicht nicht befreien. Die Verfet
tung ist heute zu einem sozialen 
Problem In allen hochentwickel

ten Ländern geworden. Das be
trifft insbesondere den Verbrauch 
von Zucker und Fetten.

Eine wichtige Komponente der 
gesunden Lebensweise ist die 
psychologische Ruhe. Leider ist 
das Leben — das berufliche, so
ziale wie auch das Familienle
ben — so eingerichtet, daß wir 
oft mit Unannehmlichkeiten zu 
tun haben. Es entstehen die so
genannten emotionalen Stresse, 
die durch das Nichtkönnen oder 
Nichtwollen, einen richtigen Ton 
im Umgang mit dem Menschen 
7U finden, verursacht werden. 
Solche Konflikte können verhütet 
werden, wenn man es lernt, sich 
zu den Mitmenschen wohlwollend 
zu verhalten, und ihren Fehltrit
ten nicht allzu große Aufmerk 
samkeit schenkt. Hauptsache 
aber, man muß es verstehen, sei
nen Zorn rechtzeitig zu „lö
schen".

Unvereinbar mit der gesunden 
Lebensweise ist der Gebrauch von 
Alkoholgetränken und das Rau
chen. Schon längst ist bewiesen 
worden, daß unter dem Einfluß 
des Alkohols im menschlichen 
Körper tiefgreifende und unum
kehrbare Wandlungen vor sich 
gehen, die das ohnehin kurze 
menschliche Leben noch um 15 
bis 20 Jahre verkürzen können.

Jede ausgerauchte Zigarette 
kostet den Raucher, wie die Arz
te festgestellt haben, 5 bis 15 Mi
nuten seines Lebens. Rauchende 
Menschen leben im Durchschnitt 
um 6 bis 8 Jahre weniger als 
Nichtraucher.

Eine vernünftige, gesunde Le
bensweise ist eine unerläßliche 
Voraussetzung für eine erfolgrei
che sozial-hygienische Adapta
tion. d. h. eine Anpassung des 
Menschen an das hohe, zuweilen 
angespannte gegenwärtige Le- 
benslempo. Sie hilft uns über ei
nige negativen Folgen der wissen
schaftlich-technischen Revolution 
hinweg und ermöglicht es uns. 
unsere Freizeit rationell und in
haltsreich zu gestalten.

Ernst DYCK. 
Kandidat der medizinischen 
Wissenschaften

Unsere Anschrift:
Ka'axckau ( ( P 473027 i. UcJiHHorpaa.
Jl<iM CnectOA. 7-A ava*, «<l>poi<H/itua<l)T’

7. April
Moskau. 9.00 Zeit. 9.50 Fußball

rundschau. 10.20 Die Straße des 
jüngsten Sohnes. Spielfilm. 11.55 
Konzert. 12.30 Nachrichten. 15.00 
Nachrichten. 15.20 Dokumentarfilme 
zum Internationalen Tag der Ge
sundheit. 16.15. Es singt und tanzt 
die Jugend. 16.30 Muttis Schule. 
17.00 Wissen ist Macht. Fernsehma
gazin. 17.30 Bei Lenin lernen. 18.00 
Der Befreiungskampf der Völker 
Zentralamerikas. 18.30 Es singt der 
Verdiente Künstler der Belorussi
schen SSR W. Skorobogatow. 18.55 
Populärwissenschaftlicher Film über 
den Schaden der Trunksucht. 19.15 
Heute in der Welt. 19.30 Beschleuni
gung. Dokumentarfilm. 20.10 K. Si
monow. Die russische Frage. Büh
nenaufführung. 21.30 Zeit. 22.05 Die 
russische Frage. Fortsetzung der 
Bühnenaufführung. 23.30 Fußball
rundschau. 24.00 Heute in der Welf.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Besser ein
mal sehen... Populärwissenschaftli
cher Film. 9.35 N. W. Gogol. Die 
toten Seelen. 8. Klasse. 10.05 Wis
senschaft und Leben. 10.35 Die lo
ten Seelen. Wiederholung. 11.05 Na
turkunde. 11.35 Geschichte. 6. Klas
se. Thomas Müntzer. 12.05 Russi
sche Sprache. 12.40 Thomas Münt
zer. /Wiederholung. 13.10 Musikun
terricht für Lehrer. 14.10 A. N. 
Tolstoi. Russischer Charakter. 6. 
Klasse. 14.40 Computer in der Schu
le. 15.10 Aus dem Leben und Schaf
fen N. S. Leskows. 16.05 Nach
richten. 18.30 Nachrichten. 18.45 
Wissenswertes über Kunstmaler, 
19.20 Ich diene der Sowjetunion. 
20.20 Populärwissenschaftlicher Film. 
20.30 Gute Nacht, Kinderl 20.45 Ge
sundheit. 21.30 Zeil. 22.05 Spielfilm. 
23.40 Durch Megrelien. Dokumen- 
larfilm. 24.00 Europameisterschaft in 
Tischtennis.

Alma-Ata. 16.00 In Kasachisch. 
16.55 In Russisch. Mein Schicksal. 
Spielfilm. 3. Folge. 18.10 Der Quell. 
Konzert. 18.30 Nachrichten. 18.35 
Agrar-Industrie-Komplex: Erste
ichritte. 19.10 Achlungl Lawinenge- 
ahrl Dokumentarfilm. 19.30 Musik 
der Völker der UdSSR. Konzertfilin. 
20.00 Informationsprogramm „Ka
sachstan". 20.20 In Kasachisch. 21.30 
Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. Do
kumentarfilme.

Lomonossow-Universität. 23.20 Heu
te in der Welf.

Zweites Sendeprogramm. 9.0Ö 
Morgengymnastik. 9.15 Dienstreise 
auf Vereinbarung. Dokumentarfilm. 
9.35 Erdkunde. 7. Klasse. 10.05 
Deutsch für Sie. 10.35 Erdkunde. 
Wiederholung. 11.05 Populärwissen
schaftliche Filme- 11.35 Allgemeine 
Biologie. 9. Klasse. 12.05 Diese ein
fachen, komplizierten Binsenwahr
heiten. Fernschmagaziri für Elfern. 
12.40 Allgemeine Biologie. Wieder
holung. 13.10 Geschichte. 5. Klasse. 
Der Aufstand von Spartakus. 13.40 
Deutsch für Sie. 14.10 Musische Er
ziehung. 14.40 Grundlagen des So
wjetstaates und des Rechts. 15.25 
Aus dem Leben W. G. Belinskis. 
16.15 Nachrichten. 18.30 Nachrich- 
len. 18.50 Dokumentarfilm über 
O. K. Antonow. Chefkonstrukteur, 
Held der Sozialistischen Arbeit, Le- 
nin-Preis- und Staatspreisträger. 
19.20 Auf dem VII. Komponisfen- 
kongreß der UdSSR. Konzert. 20.00 
Für alle und jeden. 20.30 Gute Nacht, 
Kinderl 20.50 Europameisterschaft 
in Tischtennis. 21.30 Zeit. 22.05 
Rafferti. Spielfilm. 1. Folge. 23.10 
Konzert des Pjatnizki-Chors.

Alma-Ata. 16.00 In Kasachisch. 
17.00 In Russisch. Die Wilddiebjä
ger. Spielfilm. 18.15 Von der Ener
gie des Denkens zur Energie der 
Aktion. 18.30 Nachrichten. 18.35 
Werbung. 18.55 Zum IX. Schrift- 
sfellerkongreß Kasachstans. 19.25 
Musikprogramm. 20.00 Informations
programm „Kasachstan". 20.25 In 
Kasachisch. 21.30 Moskau. Zeit. 
22.05 Alma-Ata. Kurdastar.

Nacht, Kinderl 20.45 J. Haydn. Sin
fonie Nr. 92 G-Dur. Abschließend 
— Zeit. 21.45 Rafferti. Spielfilm. 3. 
Folge. 23.00 Fußball-Cup: „Dyna
mo" (Kiew) — „Schachtjor",

Alma-Ata. 16.00 In Kasachisch 
und Russisch. Lieder von A. Koras- 
bajew. 16.45 Die Rückkehr der „Sa- 
turne". Dokumentarfilm. 17.05 Zei
chentrickfilme. 17.15 Die Abenteuer 
des Grafen Newsorow. Spielfilm. 
18.30 Nachrichten. 18.35 Nr. 311 im 
Äther. 19.45 Zum IX. Schriffsteller- 
kongreß Kasachstans. 19.15 InformÄ- 
lionsprogramm „Kasachstan". 19.55 
Moskau. Festsitzung und Konzert 
zum Tag der Weltraumfahrt und iUrii' 
25. Jahrestag des Flugs von J. A. 
Gagarin. Inzwischen — Zeit.

12. April
Moskau. 9.00 Zeit. 9.50 Es spielt 

der Verdiente Künstler der RSFSR 
A. Schirokow (Gitarre). 10.10 Diese 
einfachen und komplizierten Bin
senwahrheiten. Fernsehmagazin für 
Elfern. 10.40 Für alle und für jeden. 
11.10 Gesundheit. 11.55 Darstel
lende Kunst. Rundschau. 12.40 Über 
die Freizeitgestaltung der Werktä
tigen im Gebiet Kostroma. 13.30 
Mensch. Erde. Weltall. 14.15 Zei
chentrickfilm. 14.25 Heute in der 
Welf. 14.40 Begegnung mit Bühnen
künstlern. Volkskünstlern der 
UdSSR T. Chanum. 15.40 Gemein
schaft. Fernsehmagazin. 16.15 Aus 
der Tierwelt. 17.15 Über die Zeit 
und sich selbst. Poetische Antholo
gie. Boris Rutschjow. 17.30 Über 
Dornen zu Sternen. Spielfilm. 1. und 
2. Folge. 20.00 Am Sonnabendabend. 
Musikprogramm zum Tag der Welt
raumfahrt. 21.30 Zeit. 22.05 Unga
rische Volksmelodien. 22.30 Welt
meisterschaft in Eishockey: UdSSR 
— Schweden. Inzwischen — Wenn 
du gesund sein willst.

Donnerstag

Dienstag
8. April

Moskau. 9.00 Zeit 9.45 Sport ak
tuell. 10.15 K. Simonow. Die rus
sische Frage. BühnenatHfübrung. 
12.55 Nachrichten. 15.00 Nachrichten. 
15.20 Dokumentarfilme aus der Sen
dereihe „Ländliche Horizonte". 16.30 
Konze t des Tanzensembles „Letu- 
va". 17.00 Nach dem Unterricht, 
Treffen junger Pädagogen mit den 
Volkslehrern der UdSSR T. I. Gon
tscharowa, G. L. Koroljowa und 
N. N. Sacharowa. 17.45 Traum und 
Wirklichkeit. Dokumentarfilm zum 
Tag der Raumfahrt. 18.15 Buratfinos 
Ausstellung. 18.45 Wissenschaft und 
Lebert. 19.15 Heute in der Welt. 
19.30 Konzert. 19.40 Moskau. Film
rundschau. 19.50 Mein Freund Iwan 
Lapschin. Spielfilm. 21.30 Zeit. 22.05 
D e Filmkamera blickt in die Welt. 
22.55 Heute in der Welt. 23.10 Sport 
aktuell.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Arbeitsre
serven der Wolga. Dokumentarfilm. 
9.35 Musik. 4. Klasse. I. Strawinski, 
Petruschka. 10.05 Französisch für 
Sie. 10.35 Petruschka. Wiederho
lung. 11.05 Für Berufsschüler. Musi
sche Erziehung. 11.35 1. Klasse. In
strumenten des Sinfonieorchesters. 
11.55 Vertrauen Sie sich selbst? 
Populärwissenschaftlicher Film. 12.10 
Schachschule. 12.40 Instrumenten 
des Sinfonieorchesters. Wiederho
lung. 13.05 Physik. 9. Klasse. 13.35 
Geschichte. Die Arbeiterbewegung 
der 70er bis 80er Jahre und der Be
ginn der Verbreitung des Marxismus 
in Rußland. 14.05 Geometrie für die 
Kleinsten. Wie arbeiten die Drei
ecke? Populärwissenschaftlicher Film. 
14.15 Französisch für Sie. 14.45 A. P. 
Tschechow. Onkel Wanja. 15.30 
Grundlagen der Informatik und der 
Rechentechnik. 16.00 Nachrichten. 
18.30 Nachrichten. 18.45 Rhythmi
sche Gymnastik. 19.15 Nicht nur für 
Sechszehnjährige. 20.00 Musikkiosk. 
20.30 Gute Nacht, Kinder! 20.45 In
ternationales Panorama. 21.30 Zeit. 
22.05 Der Anlauf. Spielfilm. 23.20 
Konzertfilm.

Alma-Ata. 16.00 In Russisch. Mu
sikprogramm. 16.45 Der Jäger aus 
dem Siebenstromgebiet. Dokumentar
film. 17.05 In Kasachisch. 20.20 In 
Russisch. Informationsprogramm „Ka
sachstan". 20.40 Zeit energischer Ak
tionen. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05 
Alma-Ata. Eine Braut für den Bru
der. Spielfilm.

Mittwoch
9. April

Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Bei Lenin 
lernen. 10.15 Klub der Reisenden. 
11.15 Mein Freund Iwan Lapschin. 
Spielfilm. 12.50 Nachrichten. 15.00 
Nachrichten. 15.20 Das Birkenlicht. 
Dokumentarfilm. 15.40 Unsere Kor
respondenten berichten. 16.10 Es 
spielt der Preisträger internationalen 
Wettbewerbe D. Alexejew (Klavier). 
16.45 Die Morgenröte. Dokumentar
film. 17.50 Das Lied bleibt dem Men
schen. 18.45 Mensch und Gesetz. 
19.15 Heute in der Welf. 19.30 
Filmspiegel. 19.45 Die Welt und die 
Jugend. 20.25 Das kosmische Zeital
ter. Seiten der Geschichte. Doku
mentarfilm. 21.30 Zeit. 22.05 Tref
fen des Schriftstellers L. M. Leonow 
mit Studenten und Lektoren der
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10. April
Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Buratfinos 

Ausstellung. 10.15 Augenscheinlich— 
unwahrscheinlich. 11.15 Diverfimenfo- 
Konzertfilm. Die meisfgeliebfe Stadt. 
Dokumentarfilm über Moskau. 12.10 
Nachrichten. 15.00 Nachrichten. 15.20 
Ein Abc für alle. Populärwissen
schaftlicher Film. 15.35 Schachschule. 
16.10 Land der blauen Berget Spiel
film. 17.35 O. Sulejmenow. Ein 
Nachwort nach einem Vierfeljahr- 
hunderf. 18.00 Nicht nur für Sech
zehnjährige. 18.45 Auf Worte fol
gen Taten. 19.15 Heute in der Welf. 
19.30 Begegnung mit einer Unbe
kannten. Populärwissenschaftlicher 
Film über das Projekt „Vega". 20.30 
Konzert des Volkskünstlers der 
UdSSR Muslim Magomajew. 21.30 
Zeit. 22.05 Fortsetzung des Kon
zerts. 23.10 Heute in der Welf. 
23.25 Konzert des Streichensembles 
aus Alma-Ata.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Mögen Sie 
Bach? Dokumentarfilm. 9.35 A. A. Fa
dejew. Die junge Garde. 7. Klasse. 
10.05 Spanisch für Sie. 10.35 Die 
junge Garde. Wiederholung. 11.05 
Für Berufsschüler. Geschichte. Die 
Vereinigten Staaten von Amerika. 
11.35 Naturkunde. 4. Klasse. 11.55 
Wyborg. Dokumentarfilm. 12.15 Mut
tis Schule. 12.45 Naturkunde. Wie
derholung. 13.05 Musik. Instrumen
ten des Sinfonieorchesters. 13.35 Spa
nisch für Sie. 14.05 Zum 100. Ge
burtstag von Ernst Thälmann. 14.50 
Wassili und Wassilissa. Spielfilm. 
16.15 Nachrichten. 18.30 Nachrich
ten. 18.45 Zeichentrickfilm. 19.00 
Aus der Schatzkammer der Weltmu
sikkultur. A. P. Borodin. Sinfonie 
Nr. 2. 19.30 Sendung fürs Dorf. 20.30 
Gute Nacht, Kinderl 20.50 Rhythmi
sche Gymnastik. 21.20 Die Leute aus 
„Metschta". Dokumentarfilm. 21.30 
Zeit. 22.05 Rafferti. Spielfilm. 2. 
Folge.

Alma-Ata. 16.00 In Russisch. II, 
Unionsfestival des Volksschaffens 
gewidmet dem 70. Jahrestag des 
Großen Oktober. 16.25 Die Dichte
rin Tursynchan Abdrachmanowa. 
16.45 In Kasachisch. 20.20 In Rus
sisch. Informationsprogramm „Ka
sachstan". 20.40 Böden und Gewäs
ser der Akdala-Sfeppe. Dokumen
tarfilm. 21.05 O. Sulejmenow. Ein 
Nachwort nach einem Vierteljahr- 
hunderf. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05 
Alma-Ata. Jugendprogramm.

Freitag
11. April

Moskau. 9.00 Zeil. 9.45 Das Lied 
bleibt dem Menschen. 10.45 Der An
lauf. Spielfilm. 11.55 Die Welt und 
die Jugend. 12.30 Nachrichten. 15.20 
Die Zeit fordert. Dokumentarfilm. 
15.35 Ermitage. „Römisches Porträt". 
16.05 Konzertfilm. 17.10 Sergej La- 
so. Dokumentarfilm. 17.40 Konzert 
des Cellospieler-Ensembles des 
Staatlichen Akademischen Sinfonie
orchesters der UdSSR. 18.05 So be
gann die Legende. Spielfilm. 19.10 
Heute in der Welt. 19.25 Jugend 
führt Städte auf. 19.55 Festsitzung 
und Konzert zum Tag der Raum
fahrt und zum 25. Jahrestag des 
Flugs von J. A. Gagarin. Inzwischen 
Zeit. Abschließend — Was? Wo? 
Wann? Fernseh-Wissenstoto. Nach
richten.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Ein Kommen
tar zur künftigen Entdeckung. Popu
lärwissenschaftlicher Film. 9.35 V. P. 
Katajew. Der Regimentssohn. 4. 
Klasse. 10.05 Englisch für Sie. 10.35 
Der Regimentssohn. Wiederholung. 
11.05 Für Berulsschüler. Allgemeine 
Biologie. 11.35 J. W. Goethe. Faust. 
12.10 Die sowjetische darstellende 
Kunst. In der Werkstatt von Fa- 
worski. 13.10 Nüchternheit als Le
bensnorm. 13.40 Englisch für Sie. 
14.10 Ferenz Liszt. 15.05 Aus dem 
Leben und Schallen von I. III und 
J. Petrow. 16.00 Nachrichten. 18.30 
Nachrichten. 18.45 J. Swetlow. Suite. 
18.55 Ober die Jugendklubs in Pen

sa. 19.30 Auf dem V||, Komponisten- 
kongreß der UdSSR. 20.30 Gute
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Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Die Arktis. 
Phantasie für Trompete, Orchester 
und Filmkamera. Dokumentarfilm. 
9.30 Rhythmische Gymnastik. 10.00 
Unser Garten. 10.30 Musikprogramm 
der Morgenpost. 11.00 Klub der Rei
senden. 12.00 Raphael de Cordova 
lädt ein. 13.05 Ein vorteilhafter Ver
trag. Spielfilm. 3. Folge. 14.10 Es 
singt Wagif Kerimow. 14.30 Beim 
Märchen zu Gast. Der Zauberer. 
Spielfilm. 16.10 Musik unserer Zeit
genossen. A. Cholminow und 
A. Schnittke. 17.15 Aus der Pflan
zenwelt. 18.00 Sport und Persönlich
keit. Sergej Bubka. 18.30 Melodien 
von Konstantin Rusnak. 19.05 Wis
senschaft und Technik. Fernsehma
gazin. 19.15 Weltmeisterschaft in Eis
hockey: Kanada—BRD. 21.00 Wer
bung. 21.10 Populärwissenschaftli
cher Film. Das Ren. 21.30 Zeit. 22.05 
Rufe mich in die lichte Ferne. Spiel
film. 23.40 Konzert.

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus
sisch. 9.00 Nachrichten. 9.05 Es singt 
S. Abylgasin. 9.35 Zeichentrickfil
me. 10.15 Der Chefkonstrukteur. Do
kumentarfilm. 12.15 Konzert. 12.45 
Horizont. XXI. Jahrhundert vom 
Standpunkt der Wissenschaftler und 
Phantasten aus. 13.45 Neues in Uly- 
tau. Dokumentarfilm. 14.10 Konzert. 
14.35 Literafurpanorama. 15.10 In 
Kasachisch. 20.00 In Russisch. Infor- 
mafionsprogramm „Kasachstan". 
20.20 An der Kreuzung irdischer 
und kosmischer Routen. 21.10 Esfra- 
dekonzert. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05 
Alma-Ata. Der Anflug. Spielfilm. 1. 
Folge.

Sonntag
13. April

Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Rhythmi
sche Gymnastik. 10.15 Schloß Mar
ly. Dokumentarfilm. 10.25 15. Sport- 
lotto-Ziehung. 10.35 Der Wecker. 
11.05 Ich diene der Sowjetunion. 
12.05 Musikprogramm der Morgen
post. 12.35 Klub der Reisenden. 
13.35 Musikkiosk. 14.05 Sendung 
fürs Dorf. 15.05 Heute — Tag der 
Luftverteidigungstruppen des Lan
des. 15.20 Konzert des Alexandrow- 
Ensembles. 15.30 Der Journalist. 
Spielfilm. 1. und 2. Folge. 19.05 In
ternationales Panorama. 19.35 M. Ra
vel. Suite Nr. 2 aus dem Ballett 
„Daphnis und Chloe". 19.55 Der 
Goldfisch. Fernsehprogramm. 21.30 
Zeit. 22.05 UdSSR-Meisterschaft in 
Eishockey: Finnland — UdSSR. 00.00 
Nachrichten.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Rule mich in 
die lichte Ferne. Spielfilm. 10.50 Auf 
dem VII. Komponistenkongreß der 
UdSSR. 11.35 Europameisterschaft 
in Tischtennis. 12.25 Ein vo'teilhaf- 
ter Vertrag. Spielfilm. 4. Folge. 13.30 
Die Welt und die Jugend. 14.05 
Eindrücke während der Gastspiele. 
15.00 Unsere Korrespondenten be
richten. 15.30 Aus der Schatzkam
mer der Weltmusikkultur. J. Haydn. 
Sinfonien Nr. 98 und Nr. 101. 16.45 
Zeichentrickfilm. 16.55 Werbung. 
17.00 Augenscheinlich unwahr
scheinlich. 18.00 Wcltmeisfe schaff 
in Eishockey: Schweden — Kanada. 
20.30 Gute Nacht, Kinderl 20.45 
Konzert. 20.55 Das Ciurlionis-Kunst- 
museum in Kaunas. 21.30 Zeit. 22.05 
Rückkehr vom Orbit. Spielfilm. 
23.30 Dokumentarfilm,

Alma-Ata. 9.00 In Kasachisch und 
Russisch. Bühnenaufführung. 10.0Ö 
Zeichentrickfilme. 10.30 Gute Laune. 
Konzert. 11.00 Es lobton einmal 
Wunder... 11.25 Mit sechs Jahren m 
die Schule. 11.55 D<c Hüter des 
Himmels. Dokumentarfilm. 1Z10 
Sport aktuell. 12.20 Ohne sichtba
re Gründe. Spielfilm. 13.35 Musik
kiosk. 14.05 Zwanzig Stunden P.ö- 
grammierungsunferricht. 14.50 Das- 
Blümlein Siebenschön. 15.30 Es singt 
J. Birshanow 15.55 In Russisch. Film'* 
spiegel. 16.10 Sie behüten die Hei
mat. 16.40 Unsere We ls. 17.15 De 
Anflug. Spielfilm. 2. Folge. 18.25 
Musikprogramm. 19.00 Information*-' 
Programm „Kasachstan" 19.25 In 
Kasachisch. 21.30 Moskau. Ze.t. 
22.05 Alma-Ata. Konzert.
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